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Das englisch - französische Bündnis
London und Paris haben ihre Entwürfe fertiggestellt Beitrag zur Sicherheit und zum Wiederaufbau Europas

LONDON . Die Vertreter der englischen Weise der Durchführung der Verhandlungen
Regierung haben dem französischen Botschaf -
ter Massigli den englischen Bündnisvor -
schlag mit Frankreich überreicht .

Der britische Entwurf enthält zwei Klauseln ,
in denen die zwischen den beiden Ländern
noch offenen Fragen bezüglich des deutschen
Problems wenigstens teilweise geregelt wer -
den . Zunächst sieht ein Artikel die Einsetzung
eines gemeinsamen Wirtschaftsaus -
schusses vor , der immer dann durch die
Ernennung einer zeitweiligen Mission von Be -
vollmächtigten verstärkt werden soll , wenn die
Umstände dies erfordern . In einem weiteren
Artikel wird erklärt , beide vertragschließen -
den Parteien betrachteten es als im gemein -
samen Interesse liegend , eine Wirtschaftsord -
nung in Deutschland zu errichten , die für alle
Zeiten eine Wiederholung der deutschen
Aggression unmöglich macht . Nach britischer
Ansicht scheint also diesem Wirtschaftsaus -
schuß die Aufgabe zuzufallen , die Politik der
beiden Länder gegenüber Deutschland in Ein -
klang zu bringen .

In zuständigen britischen Kreisen wird auf
die Tatsache hingewiesen , daß weder das eine
noch das andere Dokument als endgültiger
Text zu betrachten ist . Es handelt sich viel -

mehr um , ,erste Entwürfe " , die jederzeit um -
geändert und den sich im Verlaufe der Ver -
handlungen ergebenden Notwendigkeiten an -
gepaßt werden können . Auf diese Art soll es
ermöglicht werden , rascher arbeiten zu kön -
nen . Großbritannien hat nie ein Hehl daraus
gemacht , daß es schnelles Handeln wünscht .

In London wird darauf hingewiesen , daß
Frankreich den gleichen Wunsch geäußert hat ,
und zwar ohne jeden Vorbehalt von seiten
der Sozialisten und nur mit unwesentlichen

Hinweisen auf gewisse Voraussetzungen seitens
der Kommunisten einerseits und der Christ -
lichen Demokraten andererseits . Thema der
Beratungen in den nächsten Tagen werden
voraussichtlich diese Voraussetzungen sein . Es
wird jedoch in London als sehr wesentlich und
entscheidend betrachtet , daß beide Länder ein -
deutig erklärt haben , sie seien von der Not -
wendigkeit eines Bündnisses überzeugt . Es be -
stehen nur in einigen Punkten Meinungsver -
schiedenheiten , die lediglich die Art und

über den Abschluß eines Bündnisses betreffen .

Nach Meldungen aus englischer Quelle soll
der Vertrag mit dem Plan für ein britisch -
sowjetisches Bündnis übereinstimmen , mit dem
Großbritannien den zurzeit in Kraft befind -
lichen britisch - sowjetischen Vertrag zu
setzen wünscht .

er -

Der Abschluß des Vertrags ist auf 50 Jahre
mit jährlicher Ueberprüfung vom 25. Jahre
ab vorgesehen . Der Vertrag soll im Rahmen
der Charta der Vereinten Nationen gehalten
sein . Außerdem ist vorgesehen , gleichzeitig alle
anderen Mächte zur Teilnahme aufzufordern .

Der französische Entwurf

Von unserem Pariser Korrespondenten

PARIS (K ) . In der Kommission für die aus -

wärtigen Angelegenheiten kam es zu einer
ausführlichen Debatte über die Frage des eng -
lisch - französischen Bündnisses . Die Sozialisten

befürworteten den sofortigen Abschluß eines

Paktes , während Volksrepublikaner und Kom -
munisten die Auffassung vertraten , daß es
wünschenswert sei , vor Abschluß ein Einver -
nehmen zwischen beiden Ländern über die
Lösung der deutschen Frage , insbesondere über
das Ruhrproblem und die Kohlenlieferungen
zu erzielen .

Die Kommission befürwortete den Abschluß
des Bündnisses und gab der Hoffnung Aus -

druck , daß das Bündnis noch vor Beginn der
Konferenz unterzeichnetMoskauer

werden sollte .

Im Ministerrat gab Außenminister Bi -
dault eine Erklärung über den französischen
Entwurf für den französisch - britischen Bünd -
nisvertrag ab . Diesen Ausführungen schloß
sich ein umfassender Ueberblick über die ge -
samte Außenpolitik der Regierung an . Die von
Bidault vorgelegte Note (französischer Ent -
wurf für den Bündnisvertrag ) ist von den
Ministern vor ihrer Uebermittlung an die bri -
tische Regierung einstimmig und ohne jeden
Vorbehalt gebilligt worden .

Verstärkte Zusammenarbeit Paris - Prag
PRAG . Nach einem hier bekanntgegebenen

Kommunique haben gelegentlich der Unter -

zeichnung der Friedensverträge am 10 . Fe -
bruar in Paris zwischen Außenminister M a -

saryk , dem Staatssekretär des Aeußern ,
Clementis , und dem französischen Außenmini -
ster Bidault Besprechungen über den Ge -
samtkomplex der Beziehungen zwischen Frank -

reich und der Tschechoslowakei stattgefunden .
Beide Regierungen haben beschlossen , Ver -
handlungen mit der Absicht einzuleiten , die in
der französisch - tschechoslowakischen Erklä -

rung vom 22 . August 1944 festgelegte Zusam -
menarbeit zu verstärken . Sie wollen da -

mit einen Beitrag zur Erhöhung der allgemei -
nen Sicherheit sowie zum Wiederaufbau Eu -

ropas im Rahmen der gegenwärtig in Gang
befindlichen internationalen Beratungen leisten .

Vor der Bedrohung der Tschechoslowakei
durch Deutschland im Jahr 1938 waren Frank -
reich und die Tschechoslowakei durch zwei

Verträge verbunden , den Bündnis - und Freund -
schaftspakt vom 25. Januar 1924 und durch

Bevin über Deutschlands Staatsaufbau

das gegenseitige Garantieabkommen vom 16. Ok -
tober 1925 . Diese beiden Verträge sind , juri -
stisch gesehen , immer noch in Kraft , aber sie
entsprechen nach dem Widerruf des Münche -
ner Abkommens durch Frankreich nicht mehr

der gegenwärtigen Lage . Diese Verträge wa -
ren seinerzeit im Rahmen der Locarnopolitik
und unter Bezugnahme auf den Völkerbunds -
pakt abgeschlossen worden . Es ergibt sich die
Notwendigkeit , dem Abkommen eine neue
Fassung zu geben . Das ist das Ziel der ein -
geleiteten Verhandlungen .

Der französische Außenminister hatte außer -

dem eine lange Unterredung mit dem pol -
nischen Außenminister . Das Ergebnis ist
die Absicht , bald ein kulturelles Abkommen

abzuschließen . Es ist geplant , später ähnliche
Verhandlungen mit Polen einzuleiten , wie sie
gegenwärtig mit der Tschechoslowakei geplant
sind . Frankreich hat auch mit Polen einen al -

ten Bündnisvertrag , der auf das Jahr 1921 zu -

rückgeht und deshalb einer Neufassung be -
darf .

Der österreichische und jugoslawische Ver -
treter haben in London vor der Konferenz
noch einmal den Standpunkt ihrer Regierun -
gen zur Grenzfrage dargelegt . Es handelt sich
um die Ansprüche Jugoslawiens auf den slo -

lehnt . Auch über die Frage der noch in Oester -
reich lebenden 600 000 Deutschen ist gesprochen
worden . Der französische Vertreter hat die
Auffassung geltend gemacht , daß die Rückfüh -
rung innerhalb eines Zeitraumes von drei Jah -

ren erfolgen solle , während Gusew (Rußland ,
eine Frist von einem Jahr vorgeschlagen hat .
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Schritte zum Frieden
Der Sicherheitsrat der UN . hat die Resolution

über die Schaffung der Abrüstungskommission in
seiner Gesamtheit angenommen .

Es ist ein langer und schmerzvoller Weg ,
den die Menschheit seit Jahrhunderten , von
Kriegen gepeinigt , zu gehen gezwungen war .
Immer wieder prallte die Meinung derer , die
an die Möglichkeit eines Friedens glaubten .
auf die Ansicht der anderen , die es mit dem
Satz hielten , daß es ,, Kriege immer geben "
werde . Der letzte Weltkrieg erschütterte die
Völker in einem unvorstellbaren Maße und
war für alle , die guten Willens sind , ein letz -
tes Signal .

Trotzdem schien es auch jetzt wieder , als
sei es ein aussichtsloses Beginnen , für die Sa -
che des Friedens einzutreten . Die Weltlage
1946 war zweifellos verworren , ja , bedrohlich .

Zu aller Ueberraschung war es die Sowjet -
union , die inmitten dieser Spannungen in der
UN . den Vorschlag einer allgemeinen Ab -
rüstung machte , ein Vorschlag , der um so be -
deutsamer war , als er die Abrüstung eben
nicht nur auf die Unterlegenen angewandt
wissen wollte , sondern vor allen Dingen auch
auf alle jene Großmächte , die soeben als Sie -
ger aus dem gigantischen Ringen hervorge -
gangen waren . Sowohl die Vereinigten Staa -
ten , als auch Frankreich und England begrüß -
ten diesen Vorschlag , und der Sicherheitsrat
der UN . wurde mit der Bearbeitung betraut .

Bald zeigten sich aber auch hier wieder Ge -
gensätze , und zwar insofern , als die Sowjet -
union ihren Vorschlag sehr weitgehend ge -
meint hatte und ihn auch auf die Frage der
Atomkontrolle ausgedehnt wissen wollte , wo -
gegen die USA . gewisse Bedenken geltend zu
machen wußten .

Um so beglückender ist nun die Nachricht ,
daß der Sicherheitsrat der UN . in seiner Sit -
zung am vergangenen Donnerstag die ent -
scheidenden Artikel des Resolutionstextes
über die Rüstungsbeschränkung und die Atom -
kraftkontrolle angenommen hat . Nach dem
Wortlaut der Schlußresolution ergeben sich
die folgenden wichtigsten Punkte : Es sind
praktische Maßnahmen auszuarbeiten , durch
welche die Rüstung und die Zahl der Streit -
kräfte allgemein geregelt und beschränkt
werden . Der von der Atomkraftkommission
eingereichte Bericht ist in kürzester Frist zu
prüfen und es sind geeignete Beschlüsse zur
Fortsetzung dieser Arbeiten zu treffen . Es ist
ferner eine Kommission zu bilden , die späte -
stens in drei Monaten Vorschläge zur prak -

tischen Durchführung der Rüstungs - und
Truppenbeschränkung einzureichen hat . Diese

Vorschläge werden dem Sicherheitsrat vorge -
legt .

Schließlich ist der Generalstabsausschuß der
UN. aufzufordern , so bald wie möglich einen

tionalen Streitmacht einzureichen .
Der Vertreter Sowjetrußlands , Gromyko , er -

England befürwortet ein föderalistisches System / Grotewohl über den Friedensschluß

In einer Versammlung der englischen Ar -

beiterpartei in London hat Außenminister daß die Friedenskonferenz nach Abschluß der wenischen Teil Kärntens . Sie wurden abge - Bericht über die Organisation einer interna -
Bevin eine Erklärung zur Außenpolitik

Großbritanniens abgegeben . Er unterstrich da -
bei den Wunsch Englands nach einem föd e-
ralistischen Staatsaufbau in Deutschland .

Bevin glaubt nicht , daß irgendein Land einen

neuen Krieg wünsche , doch sei eine allgemeine
Abrüstung nach seiner Auffassung erst dann
möglich , wenn die konstruktive Sicherheit im

Rahmen der UN . voll gewährleistet wird .
Aus den Beratungen der stellvertre -

tenden Außenminister in London ist

die Erklärung des englischen Vertreters Sir
Hood von Interesse , die Sowjetunion sei be -
reit , mit den übrigen Großmächten an der
wirtschaftlichen Wiederaufbauarbeit Deutsch -

lands teilzunehmen . Der englische Sprecher
hob dabei die Notwendigkeit hervor , Deutsch -
land als wirtschaftliche Einheit zu behandeln ,

damit es genügend eigene Erzeugnisse ausfüh -
ren könne , deren Ertrag zur Bezahlung der

Lebensmitteleinfuhren nach Deutschland Ver -
wendung finden soll .

Die Sonderbeauftragten haben sich nach

Kleine Weltchronik
Ministerpräsident Ramadier hat die zweite Preis -

senkung von fünf Prozent bekanntgegeben und das
französische Volk aufgefordert , die Regierung in
ihren Maßnahmen gegen eine Inflation zu unter -
stützen .

Staatsminister Alexander Varenne , der frühere
Gouverneur von Indochina , ist im Alter von 77 Jah -
ren in Paris gestorben .

Die französische Nationalversammlung hat ein
Gesetz über die Ueberwachung der verstaatlichten
oder halbverstaatlichten Unternehmungen angenom -
men .

Die englische Königsfamilie ist in Kapstadt ein -
getroffen .
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einer längeren Aussprache darüber geeinigt ,

Moskauer Außenministertagung durch den Rat

der Außenminister einberufen werden soll .
Frankreich und Großbritannien haben noch die
Hinzuziehung Chinas vorgeschlagen . Die Ein -
berufung dieser Konferenz soll nach der Fer -
tigstellung des Friedensvertragsentwurfes für

Deutschland erfolgen . Man will mit der Ein -
berufung der Friedenskonferenz aber nicht
warten , bis eine deutsche Regierung gebildet
worden ist ,

Der Vertreter Rußlands , stellvertretender
Außenminister Gusew , ist der Ansicht , daß

eine deutsche Regierung bei der Vorbereitung
des Friedensvertrages nicht unbedingt zuge -
gen sein müsse , doch hält er es für nützlich ,
daß eine deutsche Regierung ihren Stand -
punkt darlegen könne , denn sie sei ja auch
für die Durchführung des Vertrages verant -
wortlich .

Aus Berlin liegt eine Meldung vor , wo -
nach der Vorsitzende der SED . , Grote -
wohl , erklärt hat , die Unterzeichnung des
Friedensvertrages müsse nur durch eine aus
den Parteien und Gewerkschaften gebildete
Zentralregierung erfolgen . Die Ratifizierung
des Friedensvertrages sollte dann durch das
Parlament erfolgen .

Der Vorstand des deutschen Presseverban -
des in Berlin hat den Alliierten Kontrollrat
um Zulassung deutscher Journalisten zur Mos -
kauer Konferenz gebeten .

neuen

Italien will an der Ausarbeitung eines
Friedensvertrages mit Deutschland deshalb be -
teiligt sein , weil es in erster Linie an der
wirtschaftlichen desOrganisation
Deutschland interessiert ist . Der deutsche
Markt sei für die italienische Wirtschaft von
größter Bedeutung , vor allem wegen der Koh -
leneinfuhr .

Grumbach zur Saarfrage
PARIS . Im Rat der Rupublik beschäftigte

sich die Kommission für die auswärtigen An -
gelegenheiten mit dem französischen Saar -

projekt . Salomon Grumbach erstattete
einen ausführlichen Bericht . Er erklärte , es
handle sich keineswegs um einen offenen
oder versteckten politischen Anschluß , son -
dern um eine wirtschaftliche Anglie -
derung . Diese werfe zwar auch Fragen ad -
ministrativer und politischer Natur auf , die
aber verhältnismäßig leicht zu lösen seien .
Die Kommission sprach sich einstimmig für
den wirtschaftlichen Anschluß des Saargebie -
tes an Frankreich aus .

klärte nach der Sitzung vor Pressevertretern ,
daß er daß Ergebnis für gut und ermutigend

halte , obwohl er Bedenken habe , daß die neue
Kommission in eine gewisse Gegensätzlich -
keit zur Atomkraftkommission geraten könne .
Er hoffe aber , daß die Arbeit der beiden UN. -
Organe dadurch nicht behindert werde . Auch
der USA . - Delegierte gab seiner Befriedigung
über das erreichte Ziel Ausdruck und betonte ,
daß die Haltung des sowjetrussischen Ver -
treters einen Beweis für den offensichtlichen
Fortschritt in den internationalen Beziehun -
gen darstelle .

Wir dürfen hoffen , daß nun tatkräftig und
schnell gearbeitet werden wird . Das Bild der
Welt wird sich dementprechend grundlegend
verändern , die Zusammenarbeit der Staaten
wird eine immer engere werden . Zwar ist
natürlich auch durch eine Rüstungsbeschrän -
kung die Kriegsgefahr nicht endgültig ge -
bannt , aber sie ist in weite Ferne gerückt : es
wird keine Geheimrüstung mehr geben ;
ein Staat wird die Einhaltung der Rüstungs -
grenzen bei dem anderen Staat zu kon -
trollieren vermögen ; das wahnsinnige , sich
überstürzende und schließlich überschlagende
Wettrüsten ist ausgeschlossen ; neue Waf -
fen , wie die Anwendung der Atomenergie ,
werden unter Kontrolle gestellt , und Ueber -
raschungen werden in dieser Hinsicht nicht
mehr möglich sein ; der Mannschaftsbestand
wird sich in ganz bestimmten Grenzen hal -
ten ; schließlich aber wird eine internatior le
Streitkraft die , Möglichkeit besitzen , dem in -
ternationalen Recht auch wirklich Geltung
zu verschaffen .

Verschleppte im Austausch gegen Kriegsgefangene mehr
Frankreich braucht Arbeitskräfte / Das Problem der Einwanderung

Von unserem Pariser Korrespondenten

PARIS (K ). Zur Frage der Rückführung der Mann Ersatz vorhanden sein . Die französische
deutschen Kriegsgefangenen hat Amerika den Regierung beabsichtigt daher für den Fall ,

daf die Mehrheit der deutschen Kriegsgefan -
genen sich für eine Rückkehr in die Heimat
entscheidet , auch deutsche Arbeitskräfte
anzuwerben .

Der englische Außenminister Bevin wird das Pa - Vorschlag gemacht , als Ersatz Verschleppte
lästinaproblem der UN . unterbreiten .

Amerikas Außenminister General Marshall hat in

einer Pressekonferenz die Weltlage als kritisch be -
zeichnet . Er nannte dabei das Palästinaproblem und

die Ernährungslage .
Der englische Ministerpräsident Attlee hat ein An -

gebot Amerikas auf Kohlenlieferungen mit dem

Hinweis abgelehnt , daß andere europäische Länder
die Kohle ebenso dringend benötigen .

Die englische Unabhängige Arbeiterpartei hat zu
einer Konferenz in London am 21. und 22. Februar
Vertreter der SPD . eingeladen .

Die polnische Amnestie gibt mehr als 100 000 Per -
sonen , die eine Gefängnisstrafe verbüßen oder in
ein Arbeitslager eingewiesen wurden , die Freiheit
wieder .

Das ungarische Parlament hat der Verlängerung
der außerordentlichen Vollmachten der Regierung

aus der amerikanischen Zone als Arbeitskräfte
anzuwerben . Diese amerikanische Anregung
hat in Frankreich keine allzu große Begeiste -
rung ausgelöst . Dennoch wird sich demnächst
eine von dem Gesandten Andre Bosquet
geleitete Kommission in die amerikanische Be -
satzungszone Deutschlands begeben , um an
Ort und Stelle die Möglichkeit der Verwirk -
lichung des amerikanischen Vorschlags nach -
zuprüfen . Nach Angaben der Besatzungsbehör -
den kommen etwa 50 000 Polen , 80 000 Balten
und 10 000 Jugoslawen in Betracht .

Ueber alle diese Fragen hat der franzö -
siche Ministerrat beraten . U. a . ist die
Einführung eines Statuts vorgesehen , das die
Frage des Arbeitsverhältnisses der deutschen
Kriegsgefangenen regelt , die ,,freie Arbeiter "
werden wollen . Der Ministerrat hat auch die
Möglichkeiten der Anwerbung von Arbeits -
kräften im Lande selbst , sowie das Problem
der Einwanderung fremder Arbeitskräfte ge -
prüft .Darüber hinaus befinden sich in den Lagern

der amerikanischen Besatzungszone 120 000
polnische Juden , die aber nicht nach Frank -

reich gehen , sondern nach Palästina auswan -

dern wollen . Für die 600 000 deutschen Kriegs -
gefangenen würden also nur etwa 140 000 men werden soll .

PARIS . Ein Sprecher des französischen Au -
ßenministeriums erklärte , daß durch die fran -
zösische Kommission eine Anwerbung von frei -
willigen deutschen Bergarbeitern vorgenom -

Soeben erreicht uns die Nachricht , daß die
Vertreter der englischen Regierung Frank -
reich einen Entwurf für die englisch - franzö -
sische Zusammenarbeit überreicht haben
und die französische Regierung mit Zustim -
mung aller Minister einen Gegenentwurf
fertiggestellt hat . Das Bündnis soll fünfzig
Jahre lang Gültigkeit haben und das sow -
jetisch - englische Bündnis in keinem Punkte
berühren . Auch das ist eine Nachricht , die den
Friedenswillen der Völker unterstreicht .

Es gibt in der letzten Zeit . kaum Meldun -
gen , die für uns Deutsche erfreulicher wären .
Wir wissen sehr gut , daß ein dritter Welt -
krieg das Chaos und den endgültigen Unter -
gang unserer Heimat bedeuten würde .
Tun wir alles , um die Friedensbewegungen
der Welt zu unterstützen und unsererseits zu
zeigen , daß wir aus der Vergangenheite -

Werner Steinberglernt haben !



Seite 2 / Nr . 14 SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Die Angeklagten haben das Wort
Beendigung der Zeugenvernehmung im Rottenburger Gefängnisprozeß

RASTATT . Im weiteren Verlauf der Ver -
handlung gegen die Verantwortlichen des Ge -
fängnisses Rottenburg kam es zu lebhaften
Fragen , Gegenfragen und Antworten zwischen
Verteidigern , Zeugen und Richtern . Der An -
geklagte Schwarz wird wieder als der
Mann bezeichnet , dem die vielen Todesfälle
zur Last gelegt werden müssen .

seine Pflicht getan habe . Er habe zwar einmal
gegen einen Wächter , nie aber gegen einen
Gefangenen eine Meldung eingereicht .

Ein Zeuge schildert einen grauenvollen
Marsch von Rottenburg nach Ulm , bei dem
die Häftlinge nicht einmal Gelegenheit gehabt
hätten , ihre Notdurft zu verrichten . Der Ge -
fängnisarzt Dr . Büttgen wird immer wie -
der als oberflächlich und charakterlos geschil -
dert .

Der Hauptangeklagte Büttgen sagte zu
seiner Verteidigung , daß er als Arzt seine
Pflicht getan habe , unabhängig von der Natio -
nalität der Häftlinge . Er habe alle Kranken
ins Spital überwiesen und alles getan , um
Seuchen zu verhindern . In einer langen Ver -
teidigungsrede schilderte er seine Tätigkeit
im Krankenrevier des Gefängnisses und be -
lastete den Gefängnisdirektor Schwarz , in -
dem er feststellte , daß sowohl er , als auch der
Sanitäter Walter von Schwarz die Anwei -

gen , wenn diese sich nicht diszipliniert benäh -
men . Er habe es jedoch unter seiner Würde
gehalten , Menschen zu schlagen . Er habe auch
nicht geduldet , daß Walter in seinem Beisein
Häftlinge züchtigte . Bei Ankunft der Trans -

porte habe er stets die Schwachen herausge -
sucht und innendienstfähig geschrieben . Die
Organisation Todt habe sich sowohl
bei Schwarz als auch bei ihm darüber beklagt ,
daß er so viele Häftlinge krank schreibe .

Tillessenprozeß am 25 . Februar
KONSTANZ . Vor der großen Strafkammer

des Konstanzer Landgerichts beginnt am 25 .
Februar der neue Prozeß gegen den Erzberger -
mörder Tillessen . Den Vorsitz führt Land -
gerichtsdirektor Hennecka . Die Dauer des
Prozesses ist auf drei Tage angesetzt .

18 . Februar 1947
18

Nachrichten aus aller Welt

Französische Zone
MAINZ . Der Bürgermeister von Ingelheim , Dr.

Rückert , ist als Nachfolger des jetzigen Innenmini -
sters von Rheinland - Pfalz , Steffan , zum kommis -
sarischen Regierungspräsidenten von Rhein - Hessen
ernannt worden .

OFFENBURG . Ein Transport mit 1050 Flücht -
lingen aus Dänemark ist hier eingetroffen . Es ge -
hören ihm hauptsächlich ältere Leute , Frauen und
Kinder an .

Amerikanische Zone
STUTTGART . In einer außerordentlichen internen

Kabinettssitzung hat Minister Kamm über die Ent -
nazifizierung berichtet .

MÜNCHEN . Bei der Gründungsversammlung der

Ein Pfarrer aus Nancy , der als Häftling sung erhalten hätten , die Häftlinge zu schla- worden, in jeder bayerischen Gemeinde einen Weltstaatliga in München ist Joe J. Heydecker zum

von Büttgen gepflegt worden war , sagte als
Entlastungszeuge aus , daß der Arzt
seine Pflicht ordentlich und wie man es ge -
wohnt sei , getan habe . Der katholische Pfar -
rer und Vorsteher des Priesterseminars von
Rottenburg hatte als Gefängnisgeistlicher zu
den einzelnen Häftlingen Zutritt . Er berich -
tete , daß Schwarz sehr streng gewesen wäre
und daß Büttgen die Gefangenen oberfläch -
lich behandelt habe . Der letztere hätte jedoch
unter großer Arbeitsüberlastung gelitten . Da
er als Feind der Nazipartei bekannt gewesen
wäre , hätte er nicht den Mut gehabt , ener -
gisch gegen die Miẞstände des Gefängnisses
aufzutreten .

Eine Rottenburger Aerztin schilderte den
Aerztemangel im Rottenburger Gebiet , in dem
Büttgen neben seiner Tätigkeit als Gefäng -
nisarzt stark durch Zivilsprechstunden und
als Geburtshelfer beansprucht gewesen sei .

Nach Abschluß der Zeugenvernehmungen
erschienen zum ersten Male die Angeklagten
im Zeugenstand , um in eigener Sache auszu -

sagen . Die ehemaligen Wächter bestritten
meist , die Häftlinge brutal behandelt zu ha -
ben , doch mußten fast alle zugeben , in meh -
reren Fällen Schläge ausgeteilt zu haben . Von

dem Angeklagten Schneider , der Vater
von elf Kindern ist , sagte der Anklagevertre -
ter , daß viele gute Aussagen für ihn vor -

lägen . Aber wenn er im Grunde auch kein
schlechter Mensch sei , so habe er sich in Rot -
tenburg doch im Sinne des Naziregimes be -
tätigt .

Mehrfach wird versucht , darüber Klarheit
zu erlangen , ob der ehemalige Wächter Dörr
an der Schießerei im Steinbruch beteiligt war ,
bei der zwei Litauer getötet wurden . Wäh -
rend dies bisher von den Belastungszeugen
behauptet wurde , bestreiten die Mitangeklag -
ten , daß Dörr am Tage des Fluchtversuchs
der Litauer im Steinbruch gewesen sei .

Der ehemalige Verwaltungssekretär Reiß
versuchte dem Gericht darzulegen , daß er nur

Aerzte als Zeugen im Prozeß Milch

NÜRNBERG . Im Prozeß gegen den ehema -
ligen Generalfeldmarschall Milch wurden
mehrere Angeklagte aus dem Aerzteprozeß
vernommen . Als erster berichtete Romberg
über die in Dachau durchgeführten Höhen -
experimente , die nur an Freiwilligen durch -
geführt worden seien . Milchs Namen habe er
zum erstenmal in Verbindung mit der Luft -
waffenmedizin gehört , als er im Reichsluft -
fahrtministerium über die Ergebnisse der Ex -
perimente zu berichten hatte .

Der amerikanische Psychiater Dr . Leo Alex -
ander , der als medizinischer Sachverstän -
diger beim Aerzteprozeß tätig ist , wurde von

dem Verteidiger Erhard Milchs als Entlastungs -
zeuge aufgerufen . Er erklärte , daß an Men -
schen durchgeführte medizinische Experimente
vom Standpunkt der Moral aus nicht zu bean -

standen seien , wenn sich die Versuchspersonen
freiwillig zur Verfügung stellen . Auch in Ame -
rika seien Experimente an Strafgefangenen
durchgeführt worden , allerdings unter Ein -
schaltung aller nur erdenklichen Vorsichts -
maßnahmen .

Der ehemalige Abteilungsleiter der deut -
schen Versuchsanstalt für Luftfahrtmedizin ,
behauptete , daß sich in den von der Luftwaffe
angeordneten Versuchskreisen keine Todesfälle
ereignet hätten .

Anna
EINE ERZÄHLUNG VON LUISE RINSER

5] Copyright by Verlag Kurt Desch , München

, ,An meinem Kommen ?" , fragte er .
, , Nein , daran nicht . Aber an meinem . "
Er sah sie verwundert und zweifelnd an

und Anna mußte lächeln . Er fragte : ,, Wohin
wollen Sie gehen ? Wollen wir im Park bum -
meln oder irgendwo in der Stadt Kaffee
trinken ?"

Kaffee trinken ?, dachte Anna , nein , ich
mag mich nicht von ihm einladen lassen , und
ich habe nicht so viel Geld bei mir . , ,Lieber in
den Park " , sagte sie . Schweigend gingen sie
eine Weile nebeneinander . Anna dachte : Ob
er wohl sagt , es sei schönes Wetter heute ?

Aber er sagte : „ Ich habe mich sehr auf Sie
gefreut . " Anna schwieg . , , Sehen Sie " , fuhr er
fort ,, , ich bin schon zwei Jahre hier und habe
noch nie ein Mädchen angesprochen . Aber als
ich Sie sah , da tat ich es ." Er schaute sie an ,
aber sie blickte an ihm vorbei in den Kanal .
Sie dachte : Ich bin schrecklich langweilig . Ich
muß doch auch etwas sagen . Aber sie wußte
kein Wort .

Er sagte : „ Es war eigentlich recht schwierig
für mich , um vier Uhr da zu sein . Ich bin
nämlich , müssen Sie wissen , in einem Ge -
schäft . Ich bin dort Volontär . Ich habe sonst
erst um fünf frei . Aber der Chef gab mir
eine Stunde Urlaub ."

Volontär , dachte Anna enttäuscht . Aber sie
sagte : , ,Warum haben Sie denn das nicht ge -
stern gesagt ? Wir hätten uns doch ebensogut
um fünf treffen können ."

, ,Ach , daran habe ich in dem Augenblick
wirklich nicht gedacht ." Anna begriff die
kleine Liebeserklärung wohl , doch sie sagte :
, ,In einem Geschäft sind Sie ? "

, , Ja , wissen Sie , das ist eine Geschichte für
sich . "

Friedensrichter in Bayern
MÜNCHEN . Im Ausschuß für verfassungs -

rechtliche Fragen ist der Vorschlag gemacht

ehrenamtlichen Friedensrichter einzusetzen . Er
soll bei allen Streitfällen , Eheangelegenheiten
ausgenommen , eine vermittelnde Tätigkeit aus -
üben und befugt sein , auch Strafen zu ver -
hängen .

Spruchverkündung gegen Papen am 21 . Februar

am

Schröder über die Zusammenkunft Hitler - Papen am 4. Januar 1933

NÜRNBERG . In dem Spruchkammerverfah -
ren gegen Franz von Papen wird , wie der
Vorsitzende , Landgerichtspräsident Camill
Sachs , bekanntgab , voraussichtlich
21. Februar der Spruch verkündet werden .

Mit der Verlesung verschiedener Dokumente
wurde das Beweisverfahren abgeschlossen .
Freiherr Kurt von Lersner , der bereits als
Zeuge ausgesagt hat , ergänzte in einer eides -
stattlichen Erklärung seine früheren Aussagen .
Er schilderte , daß er im Frühjahr 1934 im
Auftrag von Papen Mussolini bitten sollte , auf
Hitler so einzuwirken , daß dieser nach einem
eventuellen Ableben Hindenburgs auf den
Reichspräsidentenposten verzichtete . Lersner
konnte sich jedoch dieses Auftrags nicht ent -
ledigen , da der Duce verreist war .

Zum Schluß wurde das Protokoll der Ver -
nehmung des Bankiers Kurt Freiherr von
Schröder verlesen , der vor einigen Tagen
im Internierungslager Eselhede verhört wor -
den war . Danach hat Schröder Papen durch
den Freiherrn von Lersner kennengelernt und
mit ihm im Herrenklub über eine mög -
liche Zusammenkunft mit Hitler diskutiert . Er
habe dann gemeinsam mit dem Großindu -
striellen Keppler die Zusammenkunft Hit -
ler - von Papen arrangiert , die am 4. Januar

1933 im Hause Schröder stattfand . Man habe
sich dabei über eine parlamentarische Zusam -
menarbeit der hinter Hitler und Papen stehen -
den nationalkonservativen Kreise unterhalten .
Hitler habe eine Beteiligung der NSDAP . an
der Regierung abgelehnt , wenn er nicht selbst
Reichskanzler würde .

Der öffentliche Ankläger , Dr . Werner Fie -
big , legte verschiedene Dokumente des Inter -
nationalen Militärgerichtshofs vor , aus denen
hervorgeht , daß Keppler dem Freiherrn von

Schröder das Zusammentreffen Hitler - von Pa -
pen vorschlug und dabei zum Ausdruck brachte ,
daẞ Papen sich durch seinen Einfluß auf den
Reichspräsidenten von Hindenburg große Ver -

Trauerfeier für Oberst Dawson

STUTTGART . In der Markuskirche wurde
eine Trauerfeier für den verstorbenen Oberst
Dawson abgehalten . Außer dem Stellver -
treter des Generals Mc Narney waren u . a . zu -
gegen : Gouverneur Widmer aus Tübingen ,
der württembergische Ministerpräsident Dr .
Maier und die Mitglieder seines Kabinetts .

Die Beisetzung erfolgte auf einem amerika -
nischen Militärfriedhof in Luxemburg , wo auch
der im vorigen Jahre tödlich verunglückte
Oberbefehlshaber der 3. amerikanischen Armee ,
General Patton , seine letzte Ruhestätte ge -
funden hat .

Sozialisierung der Bodenschätze
BERLIN . Der wirtschaftspolitische Ausschuß

der CDU . in der Sowjetzone hat fünf Thesen

zur Sozialisierung der Bodenschätze aufge -
stellt . Danach soll der Kohle - und Salzbergbau
in Gemeineigentum überführt werden , nicht
aber Kalkstein , Granit und andere Steine für
Bauzwecke , wie Kies , Sand und Ton . Das
grundsätzlich einzuführende Gemeineigentum
an den Bodenschätzen soll jedoch in geeigneten
Fällen die Möglichkeit offenlassen , daß das
Recht zur Betriebsführung unter bestimmten
Voraussetzungen an Private verliehen wird .

Englands neuer Erziehungsminister
LONDON . Als Nachfolger der verstorbenen

Miß Ellen Wilkinson ist George Tomlin -
son zum Erziehungsminister ernannt worden .
Er steht im Alter von 57 Jahren , war ur -
sprünglich Spinnereiarbeiter und von 1941 bis

,, Erzählen Sie !"
, ,Mein Vater hat ein großes Geschäft . Ich

bin der einzige Sohn . Der Vater schickte mich
zu einer großen Firma , zu Maimer und Co. ,
wenn Sie sie kennen . Da soll ich lernen und
dann daheim das Geschäft übernehmen ."

, ,Da können Sie sich freuen " , sagte Anna .
, ,Freuen ? Warum freuen ? Ich freue mich ge -

rade nicht . "

",Warum denn nicht ? "
, , Ich will Musik studieren . "
Gott sei Dank , dachte Anna . Sie sagte :

„ So ?"
Er fuhr fort : , ,Ja , ich hab bei K. Gei -

genstunden , und nächstes Jahr will ich ans
Konservatorium . Aber der Vater gibt mir
das Geld nicht . Ich spare schon zwei Jahre
darauf . Ich spiele nämlich jeden Sonntag im
Café G. "

, ,Ach " , sagte Anna und mischte in diesen
Ausruf Achtung , Enttäuschung , Mitgefühl
und Geringschätzung . Volontär , Kaffeehaus -
geiger , viel war das nicht . Würde sie mit
ihm sprechen können über das , was im In -
nersten sie bewegte : über Hölderlin und
Kleist , über Rembrandt und Botticelli , über
Form und Sprache und über die geheimen
Gesetze des Lebens ? Doch eins war sicher ,
Gott sei Dank , von Musik verstand er etwas .
Sie fragte ihn : „ Lieben Sie Bach ?"

, , Bach ? N - ja , schon " ; aber wissen Sie ,
offengestanden , nicht so sehr . Ich verstehe
ihn nicht . Ich bin mehr fürs Melodiöse ."

Anna schwieg gekränkt . Er versteht Bach
nicht . Dann war alles aus . Er merkte es
nicht , er fragte : „Und Sie ? Sie lieben ihn
wohl sehr ? "

, ,Nicht alles von ihm " , sagte sie und är -
gerte sich augenblicklich über sich . Warum
sage ich das ? Ich liebe doch Bach , ich liebe
ihn . Aber sie mußte im Verlauf des Ge -
sprächs noch viele Male bemerken , daß sie
ihre Ueberzeugungen zwar nicht verleugnete ,
aber geschickt und fast unmerklich den sei -
nen anpaßte , daß sie die ihr sonst eigene

dienste erwerben könnte .

1. Vorsitzenden gewählt worden .
LANDSHUT . Von den dreihundert Familien

Amerika befindlicher deutscher Forscher , die in
Landshut auf die Einreiseerlaubnis für die USA .
warten , sind vierzig nach Bremen abgereist , um sich
dort nach New York einzuschiffen .

Englische Zone
HAMBURG .
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Die britische Militärregierung hat
für 300 jüdische Verschleppte aus der britischen
Zone die Ausreise nach Palästina genehmigt .

Russische Zone

DRESDEN . Die neue Kreisordnung des Landes
Sachsen sieht zur Verwaltungsvereinfachung statt
bisher 23 kreisfreier Städte nur noch sechs vor , näm -
lich Dresden , Leipzig , Chemnitz , Zwickau , Plauen
und Görlitz .

Berlin
BERLIN . Die Berliner Stadtverordnetenversamm -

lung hat mit den Stimmen der SPD. , CDU. und
SED . gegen die der LDP . das Gesetz zur Ueberprü -
fung von Konzernen und sonstigen wirtschaftlichen
Unternehmen zur Ueberführung in Gemeindeeigen -
tum angenommen .

BERLIN . Die Opfer der Spandauer Brandkata -
strophe werden in einer gemeinsamen Ruhestätte
auf dem Spandauer Gemeindefriedhof bestattet ,
über der ein Denkmal errichtet werden soll . Die
Bezirksverordneten nahmen einen Antrag der SPD .
auf Bildung eines Sonderausschusses zur Hilfe -
leistung für die Hinterbliebenen an .

Ausland

Der Verteidiger des Betroffenen , Dr . Egon
Kubuschok , verlas eine eidesstattliche Er -
klärung Konstantin von Neuraths vom
12 . Februar 1947 , in der es heißt , daß Göring
einmal im Beisein von Neurath und Keitel ge -
äußert habe , Papen wollte am 19. Januar 1933
die Regierungsübernahme Hitlers auf jeden
Fall unmöglich machen und selbst Kanzler
werden . Dr . Kubuschok legte ferner eine Reihe

von Entlastungsdokumenten und Briefen vor ,
die ohne Anforderung zum Teil aus der Tür - fahren eingeleitet worden , da er verschiedene Geist -
kei eingetroffen sind .

OSLO . Gegen den Bischof von Oslo ist ein Ver -

liche bei der Gestapo denunziert haben soll .

PRAG . In dem Prozeß gegen 15 ehemalige sude -
tendeutsche Mitglieder des tschechoslowakischen
Parlaments und des Senats , die des Hochverrats
und der nationalsozialistischen Propaganda ange -1945 parlamentarischer Sekretär des Arbeits -

ministers . 1945 wurde er Minister für öffent - klagt sind , hat das Prager Volksgericht sechs Todes -liche Arbeiten . Tomlinson ist Mitglied des eng -
lischen Unterhauses .

urteile verkündet .

BELGRAD . Der österreichische General Alexan -
der von Löhr ist von einem jugoslawischen Militär -
gericht zum Tode durch Erschießen verurteilt wor -
den . Fünf weitere Generale wurden zum Tode durch
Erhängen verurteilt .

Hilfe für Wahlwies aus der Schweiz

WAHLWIES . Für die im Aufbau begriffene Kin -

ersten Hilfsaktionen der Schweiz eingeleitet wor -
den . Der Schweizer Verkehrsverein hat über das
Pestalozzianeum in Zürich zu einer großen
Sammel - und Spendenaktion bei sämtlichen Schu -
len aufgerufen . Es werden Geld - und Sachspenden
gesammelt . Wie wir erfahren , sind bereits eine er -
hebliche Menge von Wäsche , Lampen und Beleuch -
tungsartikeln , Nähmaschinen usw . gespendet wor -

Alaska im Blickfeld der Weltpolitik
WASHINGTON . Das Staatsdepartement hat

eine Erklärung über die , , Zusammenarbeit zwi -
schen den Streitkräften der USA . und Kanadas
in der Nachkriegszeit " veröffentlicht . Es han -
delt sich , so wird hervorgehoben ,, , weder um
ein Bündnis , noch um ein Exekutivabkommen , dersiedlung Wahlwies am Bodensee sind die
noch um einen Vertrag " . Die Zusammenarbeit
der beiden Staaten soll im Austausch von be -
sonders ausgewähltem Personal zur Vermeh -
rung der Kenntnisse jedes Landes über die
Abwehrkräfte der anderen Nation bestehen .

Außerdem ist der Austausch von Beobachtern ,
die gegenseitige Unterrichtung über die Ent -
wicklung des Rüstungsstandes und die Förde -
rung gemeinsamer Maßnahmen für Bewaffnung
und Ausrüstung geplant . Schließlich sollen Er -
fahrungen auf dem Gebiet der Land - , See - und
Luftkriegsführung ausgetauscht werden , doch
soll die Kontrolle jeder Macht über die in
ihrem Lande vorhandenen Einrichtungen nicht
beeinträchtigt werden .

Dieser Entschluß zur Zusammenarbeit geht
auf die Bildung des gemeinsamen stän -
digen Verteidigungsrates zwischen beiden Län -
dern vom August 1940 zurück . Der Zweck der
Zusammenarbeit besteht darin , die Möglichkeit
der Verteidigung des Nordteiles der west -
lichen Hemisphäre (Alaska ) zu prüfen . Nach
Auffassung von Washington werden die i
August 1945 bekräftigten Grundsätze lediglich
verlängert .

Härte und Schärfe des Urteils milderte und
das Gespräch , dessen sie sich allmählich be -
meisterte , behutsam an den ernsten Dingen
vorbeilenkte .

Sie gerieten tiefer und tiefer in den Park ,
die Blätter fielen , und in den zusammenge -
rechten dürren Laubhaufen raschelten und
pfiffen unzählige Mäuse . Je länger sie gin -
gen , desto weniger war es Anna daran ge -
legen , mit ihm über geistige Fragen zu spre -
chen . Sie fand allmählich , daß es gleich -
gültig war , worüber sie redeten . Się ging
neben ihm und hörte seine Schritte , denen
sie mühsam ihre kürzeren anpaßte , und sie
lauschte auf das ferne Rauschen des Flusses .
Es ist alles so seltsam , dachte sie . Beginnt
so die Liebe ? Beginnt sie , während man von
Caracciolas Rennen und den Ueber -
schwemmungen in China plaudert ? Beginnt
sie wenn es dämmert und wenn man er -

von

schrickt , da einen der Mantelärmel eines frem -
den Mannes streift ?

Plötzlich sagte er wie es Anna schien
überlaut : „, ,Nun haben Sie mir noch gar nichts
von sich erzählt ."

Es war Anna nicht lieb , daß er sprach ,
und sie sagte unfreundlich : " Was wollen Sie
denn wissen ? "

,, Ihren Namen und wie alt Sie sind , wenn
ich das fragen darf , und was Sie sind und
alles ."

,, Und wie ich bin , das wollen Sie nicht
wissen ? " , fragte Anna spöttisch .

den .
Der Nansenbund in Zürich hat sich auch zur

Unterstützung der Kindersiedlung Wahlwies be -

reit erklärt und wird sich im Laufe der nächsten
Zeit ebenfalls mit einer Sammlung an die Oeffent -
lichkeit wenden .
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und die Kluft zwar nicht zu überbrücken ,
doch zu umgehen : „ Ich bin in einem Büro " ,
sagte sie . „ Das hab ich mir gleich gedacht " ,
sagte er und fügte hinzu : ,, Ich bin dreiund -
zwanzig ."

, ,So " , sagte Anna und wünschte , er möchte
schweigen . Es war schön , stumm neben ihm
zu gehen , ihn nicht zu sehen , nur zu wissen ,
daß er da war , eine traumhafte Fülle von
Möglichkeiten , die zu erproben nicht nötig
war , immer weiterzugehen , immer weiter ,
endlos durch den Park , während die Däm -
merung dichter wurde und die Wege stiller
und verlassener . Sie kamen über eine Brücke .
Anna blieb stehen und blickte in das dunkle
Wasser des Kanals , in dem ein gelber Strei -
fen Himmelshelle sich spiegelte und Blätter
wie kleine schwarze Boote langsam nord -
wärts trieben . Als sie sich über das Brücken -
geländer neigte , spürte sie die Hand des jun -
gen Mannes um ihren Arm : ,,Fallen Sie nicht " ,
sagte er . Sie trat zurück , aber die Hand gab
sie nicht frei . " Anna " , sagte er leise . Sie er -
schrak . Nun würde , , es " kommen ; nun würde
sie bald , ,es " wissen .

Da nahten Schritte . Anna sah sich um . Die
Hand löste sich von ihrem Arm . Eng umschlun -
gen kam , stumm und völlig versunken , ein
Liebespaar . Der Mann hatte seinen Mantel
um sich und um die Frau gelegt . Sie gingen
wie Schlafwandelnde .

Anna rückte ein wenig näher an den Be -
gleiter . Wenn ich mich nun an ihn lehnte ?,

, ,N - nein , das können Sie doch nicht dachte sie . Da schlug eine ferne Uhr sechsmal .
sagen ."

Wie naiv er ist , dachte Anna ; aber sie sagte
ihm , daß sie Anna B. heiße und achtzehn
Jahre alt sei .

, , Sind Sie auch in einem Geschäft ? " , fragte
er , doch verbesserte er sich sofort : „ Nein ,
nein . Sie sind etwas anderes . Aber was ?"

Anna dachte : Wenn er klüger wäre , würde
er merken , daß ich Studentin bin . Zugleich
aber sah sie eine neue Möglichkeit , sich ihm
anzupassen , die Unterschiede zu verwischen
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,,Wie schade " , sagte er . „ Ist die Frau Mut -
ter so streng ?"

Anna fuhr zusammen : „ Sechs Uhr ! Um sieben
Uhr muß ich zu Hause sein ."
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Wenn er doch sagte : „ Geh nicht , bleib ,
bleib !" Sie würde bleiben und alles wagen .

,, Sag es doch , sag es !"
,, Ja , dann müssen wir mit der Elektrischen

zurückfahren . Wir haben von hier zehn Mi -
nuten bis zur Haltestelle . Sehen Sie , dort
drüben ist sie . " ( Wird fortgesetzt )
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Erste Bundes - Generalversammlung
Der Gewerkschaftsbund Südwürttemberg - Hohenzollern hat in Tuttlingen getagt

Der erste Verhandlungstag der 1. Bundes - General -
versammlung begann am Samstag mit einer Begrü -
Bungsansprache des Landesbeauftragten Fr . Fleck .
Wir sind fest entschlossen , so betonte der Sprecher ,
die Gewerkschaften nicht nur organisatorisch , son -
dern auch in geistiger Umerziehung zu einem In -
strument gegenseitiger Achtung , Toleranz und Ka -
meradschaft zu machen . Er brachte dabei zum Aus -
druck , daß künftige Staats - und Wirtschaftsformen
nur auf der Grundlage demokratisch geführter Ge-
werkschaften gebildet werden können . Er dankte
dem Gouverneur , General Widmer , sowie Di -
rektor Grosse , Baden - Baden , Capitän Cha -
voutier von der Direction de Travail in Tübin -
gen und Commandant Estrade für das den Gewerk -
schaften und ihrer Arbeit bisher entgegengebrachte
Vertrauen und Wohlwollen .

Der Sekretär des Gewerkschaftsbundes Württem -
berg - Baden , Kleinknecht , überbrachte die Grüße der
Kollegen Nordwürttembergs . Besonderes Interesse
fand die Ansprache von Staatsrat Professor Dr .
Schmid , der u . a . ausführte : Die Gewerkschaften
seien im Laufe der machtvollen Geschichte der
Emanzipation der Arbeiterschaft zu den Organen
geworden , in denen sich deren Selbstbewußtsein kri -
stallisiert habe . Heute begännen die Gewerkschaf -
ten von Organisationen zur Verbesserung der Ar -
beitsbedingungen zu Körperschaften zu werden , die
von der Arbeitnehmerschaft aus die Gestaltung des
Produktionsprozesses mitbestimmten . Freilich dürfe
man bei dieser Vorstellung des ökonomischen Zu -
sammenwirkens nicht vergessen , daß dadurch die
Interessenspannungen , die immer zwischen Arbeit -
geber und Arbeitnehmer bestehen werden , nicht au -
tomatisch aufgehoben würden . Diese Spannungen
würden je und je mit den Mitteln des gewerkschaft -
lichen Kampfes ausgetragen werden müssen . Aber
während bisher sich die Tätigkeit der Gewerkschaf -
ten weithin in solchen Kämpfen und in ihrer Vor -
bereitung erschöpft habe , würden die Gewerkschaf -
ten in Zukunft darüber hinaus und unabhängig da -
von zu bestimmenden Elementen in der Gestaltung
des ökonomischen Prozesses im großen und kleinen
werden .

von der Direction Travail
in Baden - Baden überbrachte Grüße des Weltge -
werkschaftsbundes und betonte die Bedeutung der
Errichtung des ersten Gewerkschaftsbundes in den
Ländern der besetzten französischen Zone . Er rief
auf , die Erfahrungen der vergangenen Jahre nie

wolle die Wege ausschließen , die zu Irr -
tümern führen können .

Direktor Grosse

11 000 an der Spitze stünden . Fünfzehn Landesberufs -
gewerkschaften , darunter zwei Angestelltengewerk -
schaften wurden gegründet . Die über die Zonen
hinaus geleiteten Gewerkschaften der Post und der
Eisenbahn sind den Kreiskartellen angegliedert .
Noch nicht besteht die Landesberufsgewerkschaft
der Land - und Forstwirtschaft und die Berufs -
gewerkschaft des Transportgewerbes . Er hob her -
vor , daß das Bestreben bestehe , nicht eine Vielzahl .
sondern eine beschränkte Anzahl finanziell starker
Gewerkschaften mit kleinem Verwaltungsapparat zu
bilden , und wies Vorwürfe , die hierbei erhoben wur -
den , zurück , da sie nur eine Zersplitterung der Ge-
werkschaften zur Folge haben würden . Er beschäf -
tigte sich noch mit der Bildung der Beamtengewerk -
schaften , die er im Interesse demokratischer Um-
erziehung für sehr notwendig hielt . Insgesamt ha -
ben die Gewerkschaften heute 35 768 Mitglieder . Da-
von sind männlich 31 336 und weiblich 4432. Es gelte
jedoch , 225 000 unselbständig beschäftigte Arbeiter
und Angestellte zu erfassen .

Ein grundsätzliches Referat hielt Herbert Holtz -
hauer mit seinem Vortrag „ Gewerkschaften und
Demokratisierung der Wirtschaft " .

Der aus Paris erschienene Vertreter des Welt -
gewerkschaftsbundes , Luneau , übermittelte die
Grüße und Wünsche seiner Organisation und kün -
digte an , daß zur Hilfeleistung an jedem größeren
Ort ein Vertreter der französischen Gewerkschaften
stationiert werden solle .

Referent Becker , Schwenningen , behandelte be -
sonders klar und eindrucksvoll arbeitsrechtliche Fra -
gen .

Karl Gengler , Rottweil , spräch über Entwick -
lung , Lage und Reformnotwendigkeiten der deut -
schen Sozialversicherung . Er kritisierte besonders
die zentralisierte Einheitsorganisation in der Ost -
zone und bezeichnete demgegenüber als viel ent -
scheidender die in den Vordergrund zu stellende
soziale Grundlage und Idee und die Eingliederung
von unten herauf in freieren , aber rechtlich ge -
sicherten Formen .

Bei der Wahl des Bundesvorstandes entfielen mit
157 Stimmen nahezu die aller Delegierten auf Fritz
Fleck , Tuttlingen , als ersten Vorsitzenden des neu -
gegründeten Gewerkschaftsbundes Südwürttembergs
und Hohenzollerns ,

Umschau im Lande
Quer durch die Zone

Der Kreis Reutlingen hat bereits 3000 Flüchtlinge
untergebracht . In den letzten Tagen kamen weitere
300 aus Dänemark . Zwei weitere Transporte aus
Dänemark sind angemeldet . Ein 15jähriger Junge

-

-

- Der

-

in Reutlingen machte seinem Leben durch Erhän -
gen ein Ende . Grund zur Tat ist wahrscheinlich
Schwermut . Aus Dankbarkeit , daß sein Sohn
wieder heil heimgekommen ist , spendete ein Bür -
ger in Metzingen 10 000 RM . für die Hinterbliebenen
von Gefallenen und für Schwerkriegsbeschädigte .
Das Volksbildungswerk Sigmaringen hat am Mitt -
woch seine Arbeit mit einem Vortrag von Ober -
studienrat Messerschmidt aufgenommen .
Bürgermeister hat dem Gemeinderat der Stadt
Hechingen einen Haushaltplan für das Rechnungs -
jahr 1946/47 vorgelegt . Der Plan schließt in den Ein -
nahmen und Ausgaben mit rund 920 000 RM . ab .
Die Rohtex AG . für Textilrohstoffe in Ehingen (Do -
nau ) , in deren Gebäude Ende Januar ein Großfeuer
ausbrach , arbeitet zum Teil jetzt schon wieder
weiter . Die gesamte maschinelle Einrichtung ist
nahezu unversehrt geblieben . Die Firmen Gebrü -
der Junghans AG ., Karl Simon , Metallwarenfabrik
und Christoph Schweizer & Söhne in Schramberg
haben die Arbeit , die wegen Kohlenmangel einge -
stellt war , wieder aufgenommen . Durch einen
vermutlich beim Erwärmen gefrorenen Mostes ent -
standenen Brand wurde in Fischbach am Bodensee
das Anwesen einer Kriegerwitwe ein Raub der
Flammen . Die Gebäude brannten bis auf die Grund -
mauern nieder . Eine Buchauer Familie erhielt
dieser Tage eine offizielle Nachricht , daß ihr Sohn
in den letzten Kriegstagen gefallen und in einem
genau bezeichneten italienischen Ort begraben wor -
den sei . Der als tot gemeldete Sohn ist jedoch be -
reits vor einem Jahr wohlbehalten aus der Gefan -

-

-

-

Wegengenschaft in die Heimat zurückgekehrt .
verbotenen Grenzübertritts und Schmuggels mit
der Schweiz wurden von einem Militärgericht in
Singen drei Bewohner zu hohen Gefängnisstrafen
verurteilt . Neben der Stadtbücherei Ueberlingen
ist nun auch die wissenschaftliche Leopold - Sophien -
Bibliothek wieder eröffnet worden . Der Wert der
Bibliothek , die rund 25 000 Bände umfaßt , liegt im
Gegensatz zu einer Universitätsbibliothek mit mo -

' derner wissenschaftlicher Literatur in ihren alten

-

-

-
Beständen , die nur für streng wissenschaftliche Ar -
beiten in Frage kommen . In einer Ellmendinger
Schmuckwarenfabrik wurden bei einem Einbruch
Metalle und wertvolle Steine im Werte von 45 000
Mark gestohlen . Die Diebe konnten ermittelt wer -
den . Ihr Diebesgut hatten sie im Friedhof versteckt
gehalten . Einen zum Pfeifenstopfen ungeeigneten
Gegenstand fand ein 70 Jahre alter Mann aus Löff -
lingen im Walde . Der ahnungslose Alte hatte eine
Sprengkapsel erwischt , die schon beim ersten „ Ver -
such " explodierte und den Mann schwer verletzte .

In Enzberg fuhr ein Auto auf ein Pferdegespann ,
auf welchem sich neben dem Kutscher ein junger
Mann und seine Braut befanden . Der Wagen wurde
vollständig zertrümmert , die Braut crheblich ver -
letzt . Der Kutscher und der Bräutigam kamen ohne
nennenswerten Schaden davon . Schwarz -
schlachtungen benützten Karlsruher Schwarzschläch -
ter die Leichenhalle . Sieben Pferde und eine Kuh
konnten ihnen bis jetzt nachgewiesen werden , die
sie in der Leichenhalle schwarz geschlachtet haben .

Aus noch völlig ungklärten Gründen wurde in
Karlsruhe -Durlach der katholische Stadtpfarrer
Friedrich Blink in einem Hause der Dürrbachstraße
durch einen polnischen Wachmann erschossen . - In
Michelstadt im Odenwald trat ein Konzertagent auf ,
der ein Ilse - Werner - Gastspiel ansagte . Noch am sel -
ben Abend waren fünf Abende ausverkauft . Die
Michelstädter warteten jedoch vergebens auf Ilse
Werner . Der Manager war ein paar Stunden vor -
her mit einer Börse von 11 000 RM . verschwunden .

-

- Für

Ludwigsburg . Der Kreisjugendausschuß der
Stadt Ludwigsburg möchte die ehemalige Straf -
anstalt auf dem Hohenasperg in ein Jugendheim
umwandeln .

Untermünkheim . Am 13. Februar verun -
glückte der von Schwäb . Hall kommende voll -
besetzte Omnibus durch Reifenschaden . Der Omni -
bus stürzte in die Kocher . Das Unglück forderte
einen Toten , 21 Schwer - und 29 Leichtverletzte .

Wie wird das Wetter ?
Zunächst noch meist bewölkt , später zeitweise

aufklärend . Temperaturen um minus 10 Grad , Ta -
gestemperaturen anfangs ebenfalls einige Grad un -
ter Null , später in den Mittagsstunden bis zum Ge -
frierpunkt oder wenig darüber ansteigend .

IV

aus den Augen zu verlieren. Die Besatzungsmacht Josef Decker , Meister der Nordischen Kombination of Weiler 20. KochDieter. Münsingen; 21. Schwenk

Gouverneur Widmer dankte für die Einladung
und wünschte dieser Tagung , die einen Meilenstein
im gewerkschaftlichen Wiederaufbau in Südwürt -
temberg darstelle , alles Gute , wobei er die Tätig -
keit der strebsamen Gewerkschaftler Südwürttem -
bergs heraushob , die nun auch als erste ihre Be -
mühungen gekrönt sehen . Der Wiederaufbau habe
zunächst viele Schwierigkeiten gehabt . Sie seien
jedoch von ihnen überwunden worden und sie ver -
dienten für ihre überlegene Arbeit jedes Lob . Er
zog auch die bereits erzielten Erfolge heran , wies
auf die erfolgreichen Bemühungen um die Lohn -
tarife im Baugewerbe , auf arbeitsrechtliche Maß -
nahmen und auf die Tatsache hin , daß 14 Gewerk -
schaftler im Landeswirtschaftsrat wesentlich an dem
wirtschaftlichen Wiederaufbau mitwirkten , erwähnte
die Solidarität der Arbeiter aller Länder , der man
sich durch die Arbeit der Gewerkschaften wieder
nähere , und gab seiner Freude Ausdruck , daß es
gerade Württemberg sei , das den ersten wichtigen
Schritt zur Bildung eines Gewerkschaftsbundes ge -
tan habe .

Der Landesbeauftragte Fritz Fleck ging in sei -
nem Referat von der Stellung der Gewerkschaften
zum Staat aus , schilderte die Kämpfe um die Koali -
tionsfreiheit , die Bemühungen um Verbesserung der
Lohn - und Arbeitsbedingungen und gab einen Auf -
riẞ vom Anschluß an die internationale Gewerk -

schaftsbewegung . Nachdem die deutsche Gewerk -
schaftsbewegung in den Jahren vor 1914 schon eine

große internationale Rolle gespielt hatte , war sie
nach dem Zusammenbruch es auch zuerst , die die
Brücke zu den anderen Völkern wieder zu schlagen

versuchte . Er umriß die Vertrauenskrise , die durch
den Nationalsozialismus , besonders auch in den
schaffenden Menschen entstanden ist und stellte fest ,
daß wir nunmehr vor einem neuen Abschnitt der

gewerkschaftlichen Tätigkeit stehen . Hierbei bezeich -
nete er als für die Zukunft entscheidend die poli -
tische Neutralität der Gewerkschaften . Nachdem die

Zurückhaltung im Beginn der Besatzungszeit ge -
wichen sei , habe man den Vorsprung der anderen
Zonen im organisatorischen Aufbau einigermaßen
aufholen können , obwohl sich gewisse Kräfte der
Arbeitnehmerschaft noch immer sehr abwartend ver -
halten . Es bestehen heute in 17 Kreisen Kreisberufs -
gewerkschaften . Sie hatten bei der ersten Landes -

Gute Leistungen , bei den Skimeisterschaften in Isny

X Als ob man in Isny nicht auf fünf zählen könnte ,
so still und einsam sieht sich das Allgäustädtchen von
weitem an . Mitten in einer herrlichen Schneelandschaft
liegt zurzeit die Stadt , die durch ihre markanten Türme
die Besucher schon von weither begrüßt . Vom Eisenbahn -
verkehr fast völlig abgeschnürt , von vereisten Straßen
umgeben , ist es zurzeit schwer , nach Isny vorzudringen .
Und doch haben es etliche hundert begeisterte Winter -
sportler über das Wochenende versucht , dorthin zu kom-
men . Es ist ihnen auch gelungen . Viele andere aber , die
ähnliche Absichten hatten , mußten wegen der unmög -
lichen Zugverbindungen von ihrem Plan absehen . Sie
grollten , weil das wintersportliche Ereignis in Isny un
eine Woche verschoben worden war , mit ihnen niemand
mehr als die Isnyer selbst , die sich schon acht Tage
früher auf den Empfang der Wintersportler eingestellt
hatten . Die Erwartungen der Gäste wurden weit über -
troffen . Die Isnyer Gastfreundschaft war vorbildlich ,
nicht minder die Durchführung der ersten Skimeister -
schaften der Nachkriegszeit in dem französisch besetzten
Württemberg . Alles hat hier mitgeholfen . Alte bewährte
Organisatoren wie die Gebrüder Dethleffs , Heinzelmann ,
Schlegel und wie sie alle heißen , haben sich mit den
jüngeren Kräften der Turn - und Sportgemeinde Isny
zusammengetan , haben in den letzten Tagen noch die
Schanze erhöht , die Strecke für den Langlauf gelegt
und durch ihre gemeinsame Arbeit einen großartigen Ver -
lauf des ersten Teiles der Meisterschaften garantiert . Die
Schneeverhältnisse waren günstig , wenn auch beim Lang -
lauf , der am Samstagnachmittag durchgeführt wurde ,
dreierlei Schnee sich auf die Leistungen der Wettläufer
auswirkte . Die Strecke selbst , die von dem altbewährten
Streckenläufer Karl Heinzelmann angelegt war , hatte kei -
nen Mangel . Sie stellte solche Anforderungen an die
Läufer , wie man sie unter den heutigen Ernährungs -
verhältnissen noch vertreten kann . Etwa 9 km waren
Flachlauf , das weitere Drittel war Aufstieg und Ab-
fahrt . Insgesamt hatte die Strecke einen Höhenunter -
schied von 100 Meter aufzuweisen .

Unter starker Beteiligung der Zuschauer startete _am
Samstagnachmittag der Langlauf sämtlicher Klas -
sen . Von vornherein war klar , daß zwischen Fritz
Braun , Baiersbronn und dem bewährten Isnyer Lang -

dieläufer Matthias Benk ein scharfer Kampf um
Spitzenplätze entstehen wird . Beide sind gleichwertige
Läufer . Ein Zeitunterschied von rund 30 Sekunden will
auf einer solchen Strecke nicht viel heißen , besonders ,
wenn man noch berücksichtigt , daß Benk vor Braun
startete und die Bahn eigentlich erst spuren mußte . Das
dürfte mit der Hauptgrund sein , warum es Benk nur
auf den zweiten Platz reichte . Die Baiersbronner haben
aber auch in der Allgemeinen Klasse den ersten Platz
belegt , während Sepp Lang , Isny im Langlauf der Jung -
mannen eindeutiger Sieger blieb .

Der zweite Teil der Nordischen Kombination , der
konferenz im Oktober bereits eine Mitgliederzahl Sprunglauf , wurde am Sonntagnachmittag unter zahlrei -
von zirka 26 000, wobei die Metallarbeiter mit rund

Geschäftliches

II . Buch- u . Kunstversteigerung am 7.
und 8 Mai 1947 : Wertvolle Bücher ,

cher Beteiligung von Zuschauern auf der Dinkelacker -

Die glückliche Geburt unseres Töchter - BKS -Sicherheits -Türschlüssel jetzt wie - ]
der lieferbar . G. Stammler , Tübingenleins Monika Hannelore zeigen in

dankbarer Freude an : Hannelore Heimarbeit . Wer liefert Ifd . Schatul -
Santer , geb . Walter ; Alfred Sauter , len in all . Größen , geschnitzt u . be-
Tübingen . Nägelestraße 20 malt , sowie sonst . Schnitzereien , wie

Figuren usw . ? S. T. 189
Welche Holzwarenfabrik od . Großschrei -

nerei fertigt uns laufend gegen Stel -
lung von Holzscheinen kunstgewerb -
liche Gegenstände an ? S. T. 179

Landwirtschaftl . Maschinen ! Welcher
Unternehmer ist in der Lage , land -
wirtsch . Maschinen zu liefern , ins -
besondere Motor - u . Einspänner -Mäh-
maschinen ? Angebote unt . S. T. 224

Fordern Sie unser Angebotsverzeichnis
für Industrie , Handel , Gewerbe und
Privatbedarf . Kauf - u . Tausch -Nach -
weis Nordwest , (23) Norden

frühe Drucke , illustr . Bücher , Kunst ,
Literatur , Landkarten , Städteansich -
ten , alte u . moderne Graphik , Ost -
asiatica , Gemälde , Handzeichnungen ,
Plastik . Beiträge werden bis Anfang
März noch entgegengenommen . Kata -
log auf Bestellung unter Angabe des
Sammelgebietes . Felix Dörffel , Kunst -
u Buch -Antiquariat . Kunstversteige
rer . (16) Darmstadt , Bismarckstr . 29

Jetzt notwendig ! Als Uebergangsver - 10 neue Sirup -Backrezepte , 10 süße u .

sicherung eine 5jähr . Todesfallver -
sicherung m . Erlebensfallbonifikation .
VereinigteLebensversicherungsanstalt
a . G. für Handwerk , Handel u . Ge-
werbe , Sitz Hamburg , Landesdirek -
tion Württemberg , Stuttgart -O. , Ol -
gastraße 5, part . ( Handwerkerkran -
kenkasse )

saure Karotten -Rezepte , 10 sparsam -
ste Back -Rezepte , 10 neue Kartoffel -
Rezepte , 10 pikante Kaninchen -Re-
zepte , 10 neuerprobte sparsame Ku-
chen -Rezepte , 10 brauchbare Kleinge -
bäck -Rezepte , 10 Rezepte ,, Backen
ohne Zucker " erhalten Sie geg . Ein -
sendung v. Freiumschlag und 2 RM .
für jeweils 10 Rezepte durch Ver-
suchsküche Buchenau 16. Zwiesel ,
Bayer . Wald (13b)

Gugel -Planen . Wir vermieten Planen
in den Größen 4×5, 4X8, 5x8 , 6x8 ,
8x10 m für Auto - u. Bahntransporte ,
f. Abdeckungen aller Art , f . Handel ,
Industrie u. Landwirtschaft . Preis pro
gm täglich 1,5 Pfg . Anfragen , Aus-
künfte und Bestellungen an Gugel - nur
werke , Freiburg /Br .. Starkenstr . 15,
Tel 2564

Schmortöpfe u . Bratpfannen , Radio - u.
Rauchtische (Metall ) sowie Etagen -
Nähkästen lieferbar gegen Kompen -
sation in Drehstrommotoren 220/380
V. , Tischlerwerkzeugen , Hobelbän -
ken , Farben u . Lacken sowie Fertig -
fabrikaten , wie Lederwaren , Haus -
und Küchengeräten usw . S. T. 196

Achtung ! Wer übernimmt die kompl .
Einrichtung einer Zuckerwarenfabrik
(Bonbon und Konfekt ) Dampf - oder
Feuerkocherei ? Außerdem wird drin -
gend eine Kochanlage f . Marmelade
und Herstellung von Zuckerrübensi -
rup gesucht , sowie Maschinen f . die
Teigwarenfabrikation , wie Knetma -
schinen , Nudelmaschine u . Makkaro -
nipresse mit Trockenschrank . Kompl
Trockenanlage für hochwertig . Dörr -
obst und Gemüse . Interessenten wer -
den um Angeb . gebeten u . S. T. 229

Stellenangebote
Einstellungen von Arbeitskräften

mit Zustimmung des zuständigen
Arbeitsamtes zulässig !

Großhandels -Unternehmen in Tübingen
sucht per sofort tüchtigen kaufmänn .
Angestellten bei guter Bezahlung .
Franz . Sprachkenntn . erwünscht , je -
doch nicht unbedingt erforderl . An-
gebote unter S. T. 193

Adreßbuchverlag sucht branchekundige
Vertreter . Bewerbungen unter F 479
an Süweg , Annoncen -Exped . , Stutt -
gart 1 , Postfach 900

Werbevertreter zur Vermittlung von
Kleinlebensversicherungen unt . günst .
Beding . gesucht , Fachmänn . Unter -
stützung zuges . Gisela , AG ., Stutt -
gart S. , Lehenstraße 7

Buchdrucker (Meister ) für Qualitäts -
arbeiten in selbständige Dauerstel -
lung gesucht . Carl Koch , Werkstätte
für moderne Druckkunst , Reutlingen ,
Aulberstraße 8

Schanze ausgetragen . Die Schanze , die eine Steigung von
45 Grad aufweist , stellt an die Springer große Anforde -
rungen . Sie ist kürzer als die frühere Schanze , weshalb
auch keiner der Springer die 40-Metergrenze erreichen
konnte . Außerdem gab es eine Reihe von Stürzen , die
aber alle Gott sei Dank gut abliefen . Die Lindenberger
Springer waren nicht zu schlagen . Sie siegten in sämt -
lichen Klassen . Eine ausgezeichnete Leistung vollbrachte
aber auch Vinzenz Mayer , Isny , der trotz seiner schwe -
ren Kriegsverletzungen sehr beachtliche Sprünge zeigte .

Zwei Stunden erlebten die Zuschauer tadellosen Win-
tersport , genau so , wie sie es am Abend zuvor in dem
im Ochsensaal stattgefundenen Zunftabend recht frohe
Stunden verbrachten . Der Raum reicht nicht aus , mehr
darüber zu sagen , doch dessen sind wir uns alle einig :
die Tage in Isny waren schön und brachten Leistungen ,
wie man sie für die heutige Zeit kaum erwarten konnte .

Die Siegerliste
Nordische Kombination : Meister im Schilauf 1947 der

französischen Zone Württembergs : Decker Josef , Bai -
ersbronn 623,75 ; 1. Epp Josef , Isny ; 4. Dauner Karl ,
Baiersbronn ; 5. Rothfuß Richard , Baiersbronn ; 10. Mor -
sock Eugen , Baiersbronn ; 11. Truppe Hans , Laichingen ;
12. Hellgoth Hans , Laichingen .

Langlauf (12 km ) allgemeine Klasse : 1. Decker Josef ,
Baiersbronn 59,39 Minuten ; 2. Schneider Egon , Wangen ;
3. Rothfuß Richard , Baiersbronn ; 4. Epp Josef , Isny ;
5. Maier Vinzenz , Isny ; 6. Keck Willi . Baiersbronn ; 7 .
Keck Hermann , Baiersbronn ; 12. Dauner Karl , Baiers -
bronn ; 13. Morlock Eugen , Baiersbronn ; 15. Hans Ehr -
hardt , Münsingen ; 16. Seidenschwanz Max , Münsingen .

Langlauf (12 km ) Altersklasse I : 1. Braun Fritz , Bai -
ersbronn 58,12 Minuten (Bestzeit ) ; 2. Benk Mathias , Isny ;
11. Helgott Hans , Laichingen ; 13. Schobloch Meinrad ,
Langenenslingen .

Altersklasse II : 1. Bumann , Neuravensburg 1. 12. 24.
Langlauf (8 km ) Jungmannenklasse : 1. Lang Sepp ,

Isny , 41,02 Minuten ; 2. Günther Erwin , Baiersbronn ;
4. Färber Herbert , Laichingen ; 5. Schaufler Karl , Laichin -
gen ; 7. Häberle Jakob , Laichingen ; 9. Gaißer Heinz ,
Baiersbronn ; 12. Rupp Heinz , Münsingen ; 16. Gaiser
Max , Baiersbronn ; 17. Schnirring Karl Heinz , Baiers -
bronn .

Sprunglauf Allgemeine Klasse : 1. Thumm Xaver , Lin -
denberg , 36,35,35 328,50 Punkte ; 2. Dauner Karl , Baiers -
bronn ; 7. Decker Josef . Baiersbronn ; 11. Morlock Eu-
gen , Baiersbronn ; 13. Lecher Karl , Laichingen ; 14. Roth -
fuß Richard . Baiersbronn ; 17. Frank Hans , Laichingen .

Altersklasse I : 1. Weber Karl , Lindenberg 32,34,34
321,50 Punkte : 8. Hellgoth Hans . Laichingen .

Jungmannklasse : 1. Schlochter Ed . Lindenberg
35,34,34 318,50 Punkte : 6. Schaufler Karl , Laichingen ;
8. Bitzer Herbert , Onstmettingen ; 9. Schaufler Fritz ,
Laichingen ; 10. Besenfelder Karl , Münsingen ; 11. Gai -
fer Heinz , Baiersbronn ; 12. Finkbeiner Karl , Baiers -

ronn ; 13. Rupp Heinz , Münsingen ; 16. Hermann Ru-
dolf .
Peter , Münsingen22 .

Fußball
Süddeutsche Oberliga

Offenbacher Kickers VfB Stuttgart 4 :1; Karlsruher
FV . FSV . Frankfurt 1:0; Schwaben Augsburg , Bay -
ern München 0:0; Phönix Karlsruhe BC . Augsburg 5 :0.

Zonenliga Gruppe Süd

- -SV. Biberach VfL . Schwenningen 3 :5 ; VfL . Kon-
VfL .stanz VfL . Freiburg 1 :0; SSV . Reutlingen

Friedrichshafen und SV. Rastatt SV. Offenburg aus -
gefallen .

-

Zonenliga Gruppe Nord
Mainz 05 1. FC . Kaiserslautern 3 :1; TuS . Neuen -

dorf 1. FC . Saarbrücken 1:3; Phönix Ludwigshafen
VfB . Neuenkirchen 1:0; Wormatia Worms VfR .

Trier 5 :0.

-
Landesliga Gruppe Nord

- Neuenbürg

Metzingen Birkenfeld ausgefallen . . Das für Sonn -
tag angesetzte Spiel fiel ins Wasser , weil die Birkenfel -
der kein Fahrzeug zur Verfügung hatten . Der SV. He-
chingen verlor knapp gegen den ASV . Ebingen mit 2 :3,
umgekehrt siegte der Trossinger SV. gegen Tailfingen
mit 3 :2. Ebenso knapp ging es in Tübingen zu , wo
der VfB . Pfullingen mit 2 :1 unterlag . Dagegen ist der
Schramberger Sieg gegen Tuttlingen mit 6 :1 sehr ein -
deutig .

Unterkreis Neuenbürg
Bronnweiler Neuenbürg 4:2 (3 :1) .

mußte eine Niederlage hinnehmen . Durch schwache
Schiedsrichterleistung bedingt entwickelte sich ein äußerst
hartes und unfaires Spiel , das besonders gegen Schluß
kaum mehr etwas mit Fußball zu tun hatte . Schon bei
Halbzeit lag Bronnweiler mit 3 :1 in Führung . Trotz al -
ler Anstrengungen der Gäste war am Ausgang des Spie -
les nichts mehr zu ändern , zumal der harte Spieleinsatz
der Neuenbürger entsprechend erwidert wurde , der dann
aber keine spielerisch schöne Leistungen mehr zulief .

Gräfenhausen Feldrennach 1:3; Schwann Calm -
bach 4 :3 ; Arnbach - Ottenhausen 0 :7.

Handball

-

-Ebhausen I - Freudenstadt I 4: 13 (2 :5) . In diesem
Freundschaftsspiel bereitete das vreiste Spiefeld große
Schwierigkeiten , mit denen die Gäste viel besser fertig
wurden als die Einheimischen . Körperlich waren die Eb-
hausener überlegen , doch an Schußschnelligkeit und Ball -
sicherheit hatten sie den Freudenstädtern nichts Gleich -
wertiges entgegenzustellen . Nach der Pause kam das ta -
dellose Kombinationsspiel der Gäste erst richtig zur Gel -
tung , woran die zahlreichen Zuschauer ihre helle Freude
hatten . Ebhausens Torhüter , der nach neun Jahren erst -
mals wieder zwischen den Pfosten stand , hatte seine
Sache gut gemacht . Beide Mannschaften befleißigten sich
einer sehr , anständigen Spielweise .

Ebhausen II - Freudenstadt II 2 :4.

Erfahrener Konstruktions - Ingenieur | Wegen Verheiratung meines jetzigen | Witwer , 43 J. , 1,68 gr . , ev . , mit 2 Kin - 1
Mädchens suche ich ehrl . , will . Haus -
gehilfin in Privathaush . (2 Kinder ) .
Frau K. Wenmakers , Tübingen , Uh-
landstraße 12

Kaufgesuche

Briefmarken , ganze Sammlungen , bes -
sere Sätze oder Einzelstücke zu kau -
fen gesucht . Hermann Breitmeyer ,
Tübingen a . N. , Schmiedtorstraße 9

Briefmarken in kleineren od . größer .
Posten aus Privathand zu kauf ges .
Evtl . auch Sammlung od . Teile einer
solchen . Auch seltene Marken auf
Briefen od . Postkarten . Angebote an
Theo Kubiak (20a ) Neustadt a . Rbge .
bei Hannover , Marktstraße 9

Abgespielte Schallplatten zu kaufen ge-
sucht . Lichtspiele Laichingen

Rundwirkstuhl , Feinripp - oder Inter -
lockmaschine , gebraucht , zu kaufen
gesucht . Gebe wertvoll . , modernes 12-
teiliges Speiseservice od . Anzugstoff
u. Damenstoff in Zahlung . Eilangeb .
erbeten unter S. T. 548

Reifen 9. 75- 10. 50X20, 270X20 , 38X9, Per -
sonenwagenreifen 16, 17, 19, ferner
Schreib - u . Add . -Maschinen von Ze-
mentwerk gesucht . Zuschr . unt . 711
an Leu' s Anzeigen . u . Verlagsdienst ,
Biberach / Rif

mit Kenntnissen im Vorrichtungs - u .
allgemeinen Maschinenbau , in ent -
wicklungsfähige Stellung nach Kreis -
stadt im französ . besetzten Gebiet
zum sofort . Eintritt gesucht . Bewer -
bungen unter S. T. 221

Jünger . Elektro -Ingenieur , der bereits
auf d . Gebiet der Fabrikation von
elektr . Anlagen d . Schwachstromtech -
nik gearbeitet hat , gesucht . Zunächst
nur schriftl . , ausführl . Angeb . v . un-
belast . Bewerbern mit Angabe des
frühest . Eintrittstermines an Deut -
sche Hollerith Maschinen Gesellschaft ,
Werk Hechingen , Hohenzollern

Gesucht wird von Kriegerwitwe mit
Kindern tücht . Malermeister in gut -
gehendes Geschäft in größ . Landge -
meinde . Alter 35 - 45 J. Heimatloser
od . Witwer . Spät . Heirat erwünscht .
Zuschriften unter S. T. 197

15 - 18jähr . fleiß . Jungen zur Mithilfe
in d . Landw . mit Familienanschl . für
sof , ges , Georg Manz , Buttenhausen ,
Kreis Münsingen

Dienststelle in Tübingen sucht z . sof .
Eintritt einige tücht . Stenotypistin -
nen . Angebote unter S. T. 556

Wer will in buchh . Unternehmung in
großem , lebdg . Landort ? Für Laden
u. gepflegt . Kundendienst wird jg . ,
in Stenogr . u . Schreibm . erfahrenes
Mädchen gesucht durch Alb -Verlag ,
Laichingen , Postfach 15

Zur wirkl . Unterstützung u . Vertretg .
d. i . kulturellem Geschäftsbetrieb tä - 3
tigen Hausfrau wird in Dauerst . tüch -
tiges , nicht zu jg . besseres Mädchen
oder Stütze gesucht , der selbständ .
Arbeit gewährt wird . Angeb . an K.
Bischoff , Schriftsteller , Laichingen

Nette Hausgehilfin , zuverlässig u . kin-
derlieb , findet Stelle bei kleiner Fa -
milie in gepfl . Forsthaushalt . Fami -
lienanschl . u . gute Behandlung zuge -
sichert . S. T. 251

Hausgehilfin , fleißig , ehrl . , kinderlieb ,
für Geschäftshaushalt bei bester Be-
handlg . u . Familienanschl . sofort in
kl . Landstädtchen gesucht . S. T. 232

Gesucht wird sofort tüchtiges , ehrl .,
jüng . Mädchen zur Mithilfe im Haus .
halt u . Gastwirtschaft u . im Sommer
etwas Landarbeit (Forstbaumschulen ) .
Zuschrift . mit Bild an Gottlieb Haage ,
Gasthof z . Bohl , Frommern -Dürrwan -
gen , Post über Balingen

Heiraten

Freunde , kath . , 20 , 21 u . 23 Jahre ,
dunkelblond , 1,75 groß , wünschen mit
3 netten Mädels zwischen 18 und 21
Jahren in Briefwechsel zu treten zw .
spät . Heirat . Ernstgemeinte Bildzu-
schriften unter S. T. 203

Kriegerwitwe , 31 J. , mit Sjähr . Töch -
terchen , schönem vollst . Haushalt ,
wünscht sich wieder zu verheiraten
mit lb. , charakterv . Mann . S. T. 190

Dame , 50 J. , jugendl . Erscheinung , mit
schönem Eigenheim , wünscht Herrn
bis 60 Jahre kennenzulernen . Zuschr .
erbeten unter Nr . 576 an Progresiv ,
Tuttlingen , Bei der Sommerau

Geschäftsmann mit gutem Einkommen ,
schönem Anwesen , 53 J. , ev . , 1. 80 gr . ,
schlank , Witwer , sucht zw . Wieder -
verheiratung mit Dame bekanntzuw ,,
nicht üb . 45 J. , heiteres Wesen , gt .
Hausfrau , gartenkundig , auch Witwe
o. Anhang . Zuschr . u . S. T. 187

dern , 11 u . 15 J. , gute Ersch ., fleißig
u . strebs . . wünscht Einheirat in kl .
Landw . Witwe 30 - 35 J. nicht aus -
geschlossen . Bildzuschr . S. T. 184

Landwirt , mit schönem Anwesen , Wit -
wer , bietet Einheirat für Frau bis
55 J. Näher . durch d . Briefbund ,, Der
Steg (14a ) Eislingen /Fils . (Diskre -
ter Postversand )

Schwabenmädel , 26 J. , bl ., ev ., Ausst .
u . Vermög . vorh . , möchte gerne net -
ten , lb . Herrn kennenlernen zw . sp .
Heirat . Bildzuschriften S. T. 183

Frl . , 31 J. , ev . , gesund , mit gut . und
jüng . Aussehen , schön . Vermögen , s .
gut ., lieben Mann zw . bald . Heirat
kennenzulernen . Bildzuschr . S. T. 244

Metzger , 24/170 , m . gut . Einkommen u.
schönen Ersparn , wünscht mögl . Ein -
heirat in Metzgereibetrieb od . Gast -
gewerbe . Zuschr . erb . unt . R 2006
,, Harmonie " , Institut Selig , Kon-
stanz /B. . Verwaltung Bodanstr . 8

Frl . , 45 Jahre , ev . , dunkelbl . , gesund ,
gute Erscheing .. 1,65 , mit Verm . u .
Aussteuer , tücht . Geschäfts - u . Haus -
frau , möchte auf diesem Wege cha-
raktervollen Herrn (Kriegsversehr -
ten od . Witwer ) zwecks harmonischer
Ehe kennenzulernen . Bildzuschriften
unter S. T. 237

Frl . , 31 Jahre , kath ., 1,68, gepflegtes
Aeußere , aus gutem Hause , vermö -
gend . aufgeschlossen für Schönes u .
Gutes , erfahren im Haush ., wünscht
sich einen lieb . Kameraden mit Her -
zensbildung , um mit ihm eine har -
monische Ehe zu gründen . Bildzuschr .
unter S. T. 236

sucht
Dr . Ing . , 26 Jahre , sportl . Erscheing .

charaktervoll , berufstüchtig ,
Lebensgefährtin (Einheirat bevorz .) .
Briefe unter 2093 an Institut Unbe -
haun , Karlsruhe , Sofienstraße 120

Fräulein , 40 J. , ev . , dunkelbl . , ledig ,
ohne Anh . , häusl . erzogen , wünscht
lb . , taktv . Mann mit aufr . Charak -
ter , 40 - 55 J. , zw . Heirat kennenzu -
lernen . Ausführl . Angebote mit Bild
unter S. T. 223

Hübsche Blondine , 31 J. , ev . , 1. 74 gr . ,
gesund , akad . gebildete Musiklehre -
rin (Wwe . o . Anh .) , ersehnt wirkl .
Liebesheirat m . Akademiker . Größ .
Barvermögen vorhanden . Zuschr . u .
P. G. 2692 an Inst . Marg . Häußler ,
Stuttgart -W. , Markelstraße 14

Verschiedenes

Umtauschtage für Raps , Mohn und Bu-
chele ! In der Oelmühle Dußlingen
werden ab 17. 2. 47 nur noch diens -
tags und samstags Oelsaaten u. Bu-
chele gegen Oel umgetauscht . Chr .
Steinhilber

Vertretung bei Behörden in Stuttgart
u . Interessenwahrung in am . Zone
für Ind . u . Handel übernimmt Dr.
Dipl . - Kfm . gt . engl . Sprachkenntn .
m . langj . Praxis . Angeb . unt . E 478
an Süweg , Ann .-Exped . , Stuttgart 1,
Postfach 900

Ihre Buchhaltungsarbeiten für Jahres -
od . Monatsabschlüsse kann noch nach -
mittags oder stundenweise Fachmann
übernehmen . Angebote u . S. T. 569

Suche Gärtnerei , evtl . auch kl . Land -
wirtsch . od . groß . Garten , der sich
für Gärtnerei eignet , zu pachten od .
zu kauf . Angeb . an Gärtnermeister
A. Maier , (17b) Uhlingen , badischer
Schwarzwald

Suchdienst

Albert Hecht , San .-Gefr . , geb . 19. 6. 01,
FP . 56 034. L. Nachr . 24. 3. 1945 aus
Myjava (Tschechoslowakei ) . Frau M.
Hecht , (18) Homburg /Saar , Kanalstr . 7

Erich Keßler , Leutnant , geb . 26. 5. 16,
FP . 33 513 A. Nähe Kronstadt , Rum .
(Schule ) . L. Nachr . 14. 8. 44. Frau E.
Keßler , Stuttg .-Degerloch , Nebelhöh -
lenweg 7

Franz Bergmeister , FP . 34 739. L. Nach -
richt 3. März 1945 aus Maxwaldau ,
Schlesien . Frau Helene Bergmeister ,
Stuttgart -Bad Cannstatt , Voltastr . 13,
Telefon 51 474

Karl Mühl , Gren . , FP . 56 981 D. Wel
che Kameraden waren bei dieser
Einheit ? Wem ist er bekannt ? Seit
13. 5. 44 fehlt jede Nachr . Einsatz
in der Nähe Casino . Fr . Frida Mühl ,
Holzhausen , Kreis Horb a . N.

Albert Steinhilber , Gefr . , FP . 36 671 E,
letzte Einh . 251 , ID . Letzte Nachr .
25. 8. 43 v . Schwedschikowi bei Sswesk .
Verm . seit 26. 8. 43. Willi Steinhil -
ber , Ofterdingen , Kreis Tübingen ,
Webergasse 2

Friedrich Bauer , Obergefr ., FP . 58 899 D.
Verm . seit 18, 8. 44 bei Trun , Frank -
reich , Christian Bauer , Altensteig ,
Kr . Calw , Pfalzgrafenweiler Straße



Nr . 14

Vom Nagolder Rathaus
Aus den Sitzungen des Gemeinderats

vom 10. und 24. Januar

Das Städt . Forstamt legt einen Plan für die
Brennholzversorgung der hiesigen Bevöl -
kerung im Verbrauchsjahr 1947/1948 vor . Nach ein -
gehender Aussprache stimmt der Gemeinderat dem
Plan zu . Ein Ausschuß aus seiner Mitte wird die
Zuteilung für die einzelnen Familien und Haushalte
prüfen und festsetzen . Den Nagolder Schreinermein -
stern wird eine Anzahl Pappeln an der Wald -
dach und am Städt . Musikpavillon käuflich über -
lassen , damit sie Sperrholz daraus aufbereiten lassen
können . Die Landesdirektion der Justiz wünscht die
Aufstellung von Nachlaßrichtern und Mitglie
dern der örtlichen Inventurbehörde .
Als solche werden ihr die Stadträte Stickel , Alle
und Rentschler benannt . Das Stadtbauamt wird be -

Nachrichten aus dem Nagold - , Enz - und Albtal 18 . Februar 1947

Calw , Helmut Paul Karl , S. des Gottlob Reyer , Zim- Die Geschichte des Kreises Calw im 19 . Jahrhundertdes Albertmermeister , Calw ; Werner Otto , S.
Schray , Former , Simmozheim ; Elfriede Elisabeth , T.
des Paul Waidelich , Landwirt , Ottenbronn ; Jacques
Gilles , S. des Marie - Pierre Clausse , Gendarm , Calw ;
Monika , T. des Hans Hermann Scheele , Technisch .
Kaufmann , Unterreichenbach ; Hannelore , T. des
Hans Herbert Kasten , Dr . med ., Ass . -Arzt , Calw ;
Hans -Jochen Alfred , S. des Alfred Kammerer , Kunst -
gewerbl . Arbeiter , Neuhengstett ; Klaus -Dieter , S.
des Joachim Kaiser , Bankangestellter , Bad Teinach ;
Margarete Emilie , T. des Max Goll , Kaufmann , Alt -
hengstett ; Bruno , S. des Otto Köppel , Baumwart ,
Stammheim ; Albert Hans , S. des August Heil , Hilfs -
arbeiter , Calw ; Jürgen Herbert , S. des Herbert Bren-
ner , Konditor , Neuhengstett ; Helga , T. des Wasil
Bodenschuk , Hilfsarbeiter , Calw ; Claudia , T. des
Erwin Eichele , Kraftfahrer , Calw ; Marliese Erna ,
T. des Johannes Stallhofer , Baumeister , Bad Lieben -

-

Ehe -

auftragt , wegen der Verpachtung des Stein - zell ; Roland Heinz , S. des Helmut Kunzmann , Inge -
bruchs Ziegelberg mit den Interessenten nieur , Effringen ; Renate Ingrid , T. des Albert Neuf -
zu verhandeln . Dabei ist anzubedingen , daß der Be- fer , Zimmermann , Dachtel ; Ursula Rosine , T. des
darf der Nagolder Einwohner an Bausteinen vorweg Karl Müller , Landwirt . Gültlingen .
zu befriedigen ist . Die Fa . Gebr . Theurer , Säge schließungen : Walter , Eugen Wilhelm , Che -
werk in Nagold , beantragt Ausnahmebewilligung für mie -Betriebswerker , mit Schmidt , Anna Regina ,
die Erstellung eines Messer - und Schälwerks , einer Hausgehilfin , Calw ; Zielinski , Dominik , Student der
Trockenhalle und eines Lagerhauses . Mit Rücksicht Chemie , mit Jelinska , Stanislawa , Kontoristin , Calw .
auf den starken Fliegerschaden , den die Firma er - Todesfälle : Rometsch , Wilhelm Friedrich ,
litten hat , wird das Baugesuch befürwortet . Die Lokomotivführer i . R. , Calw , 73 J . ; Dittus , Jakob ,
Firma benötigt für diese Bauten den Feldweg Nr . 11 Rentner , Calw , 84 J . ; Waldkirch , Otto , Dipl . -Han-
und bittet um seine Ueberlassung im Tauschweg . delslehrer a . D. , Calw , 72 J . ; Keller , Otto , Klavier -
Der Gemeinderat ist grundsätzlich damit einverstan - stimmer , Zainen , 53 J . ; Berner , geb . Rathfelder ,
den . Bürgermeister Breitling berichtete über Katharine , Hausfrau , Calw , 67 J . ; Götz , geb . Mäst - .
Sitzung des Kreisernährungsamtes in ling , Elisabeth , Hausfrau , Calw - Alzenberg , 73 J .;
Nagold am 8. Januar 1947 , in der gegen die Schlies - Bittlingmaier . Christian , Schneider , Calw , 59 Jahre ;
sung der Mühlen Einspruch erhoben wurde . Czerwenka , Emil , Rentner , Bad Liebenzell , 78 J . ;

Rentschler , Johann Friedrich , Fabrikarbeiter , Calw -

Alzenberg , 76 J .; Handte , Karl , Kind , Bad Liebenzell ,
2 Jahre ; Gayer , geb. Mörsch , Luise , Hausfrau , Calw ,
53 J .; Stoll , Martin , Schreiner , Calw -Alzenberg , 24
Jahre ; Wonsik , Horst , Techn . Zeichner , Calw , 19 J . ;
Klaus , Georg , Korbmacher , Bad Liebenzell , 68 J .;
Groß , geb . Leyerle , Ernestine , Hausfrau , Bad Tei -
nach , 78 Jahre .

eine

In der Sitzung vom 24. Januar wurden verschie -
dene Anträge auf Gewerbegenehmigungen
teils befürwortend , teils ablehnend behandelt . Die
Bischöfl . Methodisten -Kirche in Württemberg , die
das Kinderheim der Methodisten hier als Altersheim
weiterführen möchte , bittet um Revidierung des Kauf -
vertrags von 1941 , durch den sie ein größeres
Grundstückskomplex am Eisberg für den Bau der
Eisbergsiedlung an die Stadt abgetreten hat .
Rücksicht darauf , daß dieser Kaufvertrag damals
unter einem gewissen Zwang für die Verkäuferin
zustande kam , ist der Gemeinderat bereit , gegen
Abtretung der südlich des Eisberggrabens gelegenen
Grundstücke , die dem Kinderheim verblieben sind ,
eine Fläche von etwa 32 Ar unmittelbar beim Kin -

Mit

derheim an dieses abzutreten . Für die neuzugrün -dende Stadtkapelle verlangt die Militärregie -
rung die Vorlegung der Statuten . Einige Stadträte
werden mit deren Ausarbeitung beauftragt . Kaufmann
Wahl , der demvon Betrieb der Firma Ch .
Geigle die Waldpflanzen - und Samenhandlung un -
ter der bisherigen Firma weiterbetreiben wird , bittet
die Stadt um ihre Unterstützung für die Pachtung
geeigneter Grundstücke zur Anlegung von Pflanzen -
schulen . Der Gemeinderat ist bereit . Wahl städti -
sche Grundstücke pachtweise zu überlassen , wenn
der derzeitige Pächter damit einverstanden ist .

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Calw

vom Monat Januar

Steigender Bedarf an Arbeitskräften
Im Arbeitsamtsbezirk Nagold , der die Kreise

Calw , Horb und Freudenstadt umfaßt . hat im Monat
Januar die Zahl der offenen Stellen weiterhin , von
2232 auf 2431 , zugenommen . Demgegenüber ist die
Zahl der Arbeitslosen mit 165 erfreulich gering .

schaft , das Bekleidungsgewerbe , das Bauwesen , dieEisenbahn und die Hauswirtschaft . Allerdings ist

Erhöhten Bedarf stellen insbesondere die Landwirt -

eine Anzahl von Betrieben dazu übergegan -
gen , wegen Mangels an Rohstoffen , Heizmaterial
und Strom die Arbeit weiter einzuschränken . Die
Vermittlung in alle Arten von Außenberufen wird
immer schwieriger . Als Gründe hierfür werden

mangelnde Ernährung und Bekleidung angegeben .
Bemerkenswert ist das wachsende Interesse für das
Haushaltjahr , und zwar sowohl seitens der Mäd -
chen als auch der Hausfrauen . In den genannten
drei Kreisen wurden im Januar 939 Männer und
307 Frauen durch die Dienststellen des Arbeits -
amtes vermittelt , davon allein 503 Männer und
Frauen an Dienststellen der Besatzungsmacht .

Blick in die Gemeinden

Nagold . Diebstähle aller Art sind nach wie vor
an der Tagesordnung . In Haft genommen wurde ein
Jugendlicher , der sich einen Kohlendiebstahl hatte
zuschulden kommen lassen . Eine Einwohnerin ,

Geburten : Monika Elisabeth Maria , Tochter
des Johann Georg Stoll , Maler , Calw -Alzenberg ;
Hannelore , T. des Friedrich Rothfuß , Zimmermann ,
Unterreichenbach ; Richard Heinz , Sohn des Hein -
rich Schnürle , Mechanikermeister . Calw ; Jürgen
Wilhelm , S. des Henry Holst , Mechaniker , Ostels -
heim ; Christa , T. des Helmut Kurz , Kaufmann , Bad
Liebenzell ; Friedemann , S. des Robert Heermann ,
Regierungsinspektor , Ernstmühl ; Christian Walter ,
S. des Christian Nonnenmann , Landwirt . Zavelstein ; Lebensmitteln gesetzt . Sie sieht einer strengen Be-
Ingrid , T. des Walter Schäfer , Verwalt .-Angestellt . , strafung entgegen .

Familiennachrichten

Nagold , 30. Januar 1947 ,
Altensteigerstraße 18.

Mein lieber Mann , unser treu -
besorgter Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Bruder , Onkel
und Schwager

tet . -

an
uns

Adolf Klein
Vermessungsrat i . R.

ist am 26. Januar im Alter
von nahezu 70 Jahren uner -
wartet rasch den Folgen
eines Schlaganfalles von
gegangen . Wir haben den lie -
ben Entschlafenen am 29. Ja -
nuar zur letzten Ruhe gebet -

Für alle Beweise auf -
richtiger Anteilnahme danken
wir herzlich . In tiefer Trauer :
Die Gattin : Barbara Klein , gb .
Völkle ; die Kinder : Ad . Klein ,
Reg . -Baumeister . z . Zt . in russ .
Gefangensch . , mit Famil . , Wil -
helm Klein . Oberlandmesser ,
mit Familie . Helene Klein ,
Haushaltpflegerin , Erwin Klein ,
Baurat , mit Familie , Hedwig
Häcker , geb . Klein , mit Famil .,
Otto Klein . Dr. med .

Sulz . 10. Februar 1947 .
Am 5. Februar 1947 entschlief
nach langem , mit großer Ge-
duld ertragenem Leiden unsere
liebe Schwester , Schwägerin
und Tante

Lina Unsöld
im Alter von 64 Jahren . Am
8. Februar haben wir sie zur
letzten Ruhe gebettet . All de -
nen , die ihr während ihrer
Leidensjahre soviel Liebe und
Güte erwiesen haben , für die
trostreichen Worte des Herrn
Dekan Rapp am Grabe sowie
für die Kranzspenden und
letzte Begleitung sagen wir
herzlichsten Dank . Die trauern -
den Hinterbliebenen : Die
Schwestern : Marie Drucken -
müller Marta ,mit Tochter
Bondorf , Martha Dolmetsch m .
Gatten Paul Dolmetsch , Na -
gold , und Sohn Albrecht , in
russ . Gefangenschaft .

Calw . 7. Februar 1947 .
Todesanzeige

Nach Gottes heiligem Willen
ist am 21. Juli 1946 im Ural
mein lieber Mann , unser ein -
zig . Sohn , Bruder u . Schwager

Fritz Fauser , Hauptlehrer ,
in russ . Gefangenschaft ge -
storben . Sein sehnlichster
Wunsch , die Heimat und seine
Lieben wiederzusehen , nahm
er mit sich ins ferne Grab . In
tiefem Leid : Die Gattin : Gretel
Fauser , Altheim bei Ulm ; die
Eltern und Geschwister : Fa -
milie Fauser . Calw .

die den sogen . besseren Kreisen angehört und wirk -
lich nicht in Not handelte , hat Lebensmittelkarten
gefälscht und sich unrechtmäßig in den Besitz von

Stellengesuche

Hausgehilfin , ält ., mit gut . Nähk .,
fleiß . u . zuverl .. sucht Stelle .p .
Gute Behandlung wird erw . Ang .
unt . C 1524 an S. T. Neuenbürg .

Stellenangebote

Die Eisenbahn sucht Arbeitskräfte
für den Bahnunterhaltungsdienst .
Nähere Auskunft erteilen die
Bahnmeistereien .

Gold - und Silberschmiede sowie
Polisseusen werden laufend ein -
gestellt . Bei weiterer Entfernung
d . Wohnortes auch in Heimarb .
Heinz Kohlbecker . Schmuckwar . -
Fabrik , Unterreichenbach .

Tüchtiger Mann , der mit all . land -
wirtschaftl . Arbeiten (auch Ma-
schinen ) vertraut ist , wird zum
sof . Eintritt in landw . Betr . ges .
Angeb . u . C 2517 an S. T. Calw .

Kontoristin , flotte Stenotypistin u .
Maschinenschr .. zuverl . u . will .
Kraft , auch Anfängerin , auf . Al -
tensteiger Büro ges . Ausführliche
Bewerb . mit Gehaltsforderung u .
C 2510 an S. T. Calw .

Damen - und Kinderschneiderin in
Calw gesucht . Angebote unter
C 2499 an Schwäb . Tagbl . Calw .

Haustochter od . Hausiahrmädel in
kl . Haush . (3 Erw . , 1 Kind ) z . Un-
terstütz . m . Tochter i. Frühj . ges .
Vork . nicht nötig . Gt . Ausb . i d .
Haushalt - u . Kinderpflege . Frau
Marga Marstaller , Dachtel , Kreis
Calw , Schulhaus .

Haushalthilfe , halbtägig , kinderlieb ,
zum 1. März oder später gesucht .
Frau Ilse Haedele , Calw , Heng -
stetter Steige 28 .

Ehrliches Mädchen für Haus - und
Landwirtschaft , eventl . Frau mit
Kind gesucht . Zu erfragen Tele -
fon Altensteia 393 .

Verkäufe

-

Nähmaschine von totalfliegergesch .
Familie geg . gute Bezahl . dring .
zu kaufen gesucht . Angeb . unt .
C 2502 an Schw . Taqbl . Calw .

Tausch / Geboten

Markenradio ; gesucht Tischdreh -
bank . Angebote unter C 2486 an
Schwäbisches Tagblatt Calw .

Radio , neuw . (Wechselstrom ) ; ges .
Leichtmotorrad (fahrbereit ) . Ang .
unter C 2482 an S. T. Calw .

Krimmerjacke , schwarz , Gr . 44 ,
elektr . Kocher , 220 Volt ; gesucht
1 Paar weiße oder gelbe Woll -
decken , Vorhänge , Bettwäsche
oder Gasbackofen (Aufzahlung ) .
Angeb . u . C 2476 an S. T. Calw .

Konfirmandenanzug , bl ., Bleyle ,
Gr . 1. 40 ; ges . Matratzen oder
Bettwäsche . Angebote u . C 2475
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Damenhandschuhe , ein Paar , led . ;
gesucht Kinderstiefel , Gr . 25 - 28 .
Angeb . u . C 2473 an S. T. Calw .

Sprungfedermatratzen , zwei neue ,
190x90 ; gesucht gutes Herren -
Fahrrad . Angebote unter C 2474
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Schlafzimmer , neu , im Tausch ges .
Angeb . u . C 2431 an S. T. Calw .

H. -Regenmantel (Popelin ) , gef . , s .
gut erh . , f . Gr . 1. 76, beige , gar .
regendicht , abzugeb . Tauschang .
erb . u . C 2437 an S. T. Calw .

Kinderschuhe , Gr . 32 ; ges . 1 Meter
dkl . Wollstoff , 1. 30 m breit , für
Knabenskihose od . quterh . Her -
renhose zum Umändern . Angeb .
unter C 2439 an S. T. Calw .

Herren - Wintermantel , neu , auf
Seide gearbeitet , mittl . Größe ;
gesucht neuer Kohlenherd . Ang .
unter C 2455 an S. T. Calw .

Küchenbüfett , neu ; gesucht Herren -
anzugstoff . Angebote u . C 2460
an Schw . Tagblatt Calw .

Gebr . Hobelbank zu tauschen oder
zu kaufen gesucht . Angebote u .
C 2461 an S. T. Calw .

R. Das Herzogtum Württemberg war in eine große Bezirksmittelpunkt . Die Bestandteile des Oberamts
Zahl von kleinen und kleinsten Aemtern aufgeteilt , im einzelnen waren die folgenden : Das Amt Na -
die den unmittelbaren amtlichen Verkehr mit der gold mit Beihingen , Ebershardt , Emmingen , Haiter .
herzoglichen Regierung in Stuttgart hatten ; da und bach , Iselshausen , Oberschwandorf , Wart . Dazu kam
dort gab es (bis 1755 ) einen (adeligen ) Obervogt , dem vom Amt Wildberg 1807 : Wildberg , Ebhausen ,
verschiedene Aemter unterstanden . Alsbald nach der Effringen , Gültlingen , Schönbronn , Sulz ; von Al -
Erhebung des Landes zum Königreich (10. 12. 1806) tensteig 1812 : Altensteig , Beuren , , Egenhausen ,
faßte der König die Aemter in 12 Kreise zusammen , Ettmannsweiler , Mindersbach , Pfrondorf , Rotfelden ,
von denen der V. mit dem Namen und Sitz Calw , Simmersfeld (ein früheres , ,Stabsamt " ) , Spielberg und
Hirsau , Neuenbürg , Wildbad , Herrenalb , Liebenzell , Walddorf ; von Calw Wenden ; ferner die neuwürt -
Wildberg , Altensteig , Freudenstadt , Reichenbach , tembergischen ritterschaftlich Gültlingen .
Dornstetten , Sulz , Dornhan umschloß . Der Kreis- schen Gemeinden : Berneck , Gaugenwald , Heselbronn ,
hauptmann " hatte seinen Amtssitz in Hirsau im frühe - Lengenloch . Zurzweiler ; sowie das Kechlersche Un
ren Oberamteigebäude . Wenige Jahre später , 1810 , terschwandorf ; vom Johanniter - Orden

schaffen , darunter die Landvogtei ,, Schwarzwald " , bergischer Besitz gewesen
wurden aus diesen Kreisen 12 ,, Landvogteien " ge - Rohrdort (dessen hohe Gerichtsbarkeit altwürttem -

war . Die Grenzen des
die denselben Bezirk wie seither umfaßte , jedoch Oberamtsbezirks wurden 1812 endgültig festgelegt
das Amt Böblingen mit einschloß . Wieder war der und haben bis zum Jahr 1938 keine wesentliche
Sitz des Landvogts in Calw bezw . Hirsau . Das Jahr Aenderung nötig gemacht .
1817 brachte die Einteilung des Landes in die be -
kannten 4 ,, Kreise " (Neckar - , Schwarzwald - , Donau -
und Jagstkreis ) ; dabei wurde der Sitz der Regierung
des Schwarzwaldkreises von Calw nach Reutlingen den Waldorten , den Gäuorten , dem , ,Oberen Amt "
verlegt . Erst durch Gesetz vom 10. 3. 1924 ) wurden
die Kreisregierungen beseitigt ; der Großkreis Calw
wurde am 1. 10. 1938 aus den seitherigen Oberämtern
Nagold (dieses mit kleinen Gebietsabgaben ) , Calw ,
Neuenbürg , mit dem Sitz in Calw gebildet . Dabei
brachte Nagold 284 , Calw 320 , Neuenbürg 316 qkm
ein .

Der heutige Kreis Calw enthielt vor 1806 folgende

(Reutin ) , Bulach (Unteramt ) , Calw , zeitweise Zavel -
Aemter und Aemtlein : Altensteig , Nagold , Wildberg

stein , Liebenzell , Neuenbürg , Wildbad , sowie die
Klosterämter Hirsau und Herrenalb . Die Amtsvor -

"stände hießen bis 1769 Vogt , von da ab ,,Oberamt
mann " , sie hatten nicht nur Verwaltungsaufgaben
zu erledigen , sondern waren auch für ihr Amt Rich -
ter und Finanzbeamte . Die Reformen des Königs
Friedrich brachten alsdann mit der Neueinteilung
des Landes auch die Errichtung von Oberamtsge -
richten und Kameralämtern .

Das Oberamt Nagold

Das Oberamt Calw

Im alten Oberamt Calw unterschied man zwischen

und dem , ,Unteren Amt " . In verschiedenen ,,Stä -
ben führten die ,,Stabsschultheißen " ein strammes
Regiment . Solche Stäbe wurden gebildet , wenn die
einzelnen Flecken , Weiler oder Gehöfte zu einer
eigenen Verwaltung zu klein oder zu arm waren ;
in diesem Fall war die Stabsgemeinde der Vorort
und Sitz des den Stab , das Symbol der herrschaft -
lichen Vollmacht haltenden Stabsschultheißen . Mit
seinem Stab , einem schwarzen Holzstäbchen
weißem Beinknopf schlug er zu Beginn der Verhand -
lung dreimal auf den Tisch und behielt den Stab
während der Verhandlung in der Hand . Die Parteien
hatten durch Berührung des Richterstabes , ,an den
Stab zu geloben " .

mit

Die Waldorte setzten sich zusammen aus dem
Altburger Stab mit Altburg und halb Weltenschwann ,
dem Speẞhardter Stab mit halb Speßhardt , halb
Weltenschwann , Alzenberg , Oberried , Wimberg und
dem Neuweiler Stab (vormals Fautsberger Stab ) mit
Neuweiler , Wenden , Aichhalden , Hofstett und den

Rehmühle .Die Abgrenzung des Bezirks Nagold gegen Süden Bergorten mit Aichelberg , Hühnerberg , Meistern und
ergibt sich aus der Tatsache , daß fast unmittelbar
vor den Toren der Stadt Nagold alt Hohenbergisches
(österreichisches und daher katholisches ) Gebiet be -
ginnt , das sinngemäß zum Oberamt Horb gehört . So
war das Oberamt in der Hauptsache auf die nach
Westen und Norden gelegenen Gemeinden angewie -

Tal - und Verkehrslinien gelegen , den natürlichen
sen ; die Oberamtsstadt bildete aber , im Schnitt beider

Gültlingen . Der 67 Jahre alte Landwirt Otto Seib
fiel bei der Arbeit in der Scheune auf die Tenne ,
wobei er das Genick brach und sofort tot war .

Aus Nachbarkreisen
Gefahren des Eises . Der Winter bescherte unse -

rer Jugend in ausgedehntem Maße Schnee und Eis
und damit Gelegenheit zum Wintersport . Nun ist
aber Vorsicht geboten , denn das Eis der Bäche und
Fiüsse wird brüchig und kann nicht mehr betreten
werden . In Mötzingen mußte ein vier Jahre
altes Kind , welches das dünne Eis des Feuersees
betrat , mit dem Tode büßen .

Horb . Landrat Schneider wurde von Staatssekretär
Renner in sein Amt eingesetzt . Seine erste grös -
sere Amtshandlung wird die Einsetzung des neuge -
wählten Bürgermeisters der Stadt Horb , Mauz , sein .

Die Eisenbahndirektion Karlsruhe hat für den
Wiederaufbau des für den Verkehr zwischen
der amerikanischen und französischen Zone wich -
tigen Enzviadukt der Linie Pforzheim - Calw
einen Bauzuschuß von 60 000 Mark genehmigt .

Radio (VEG ), neuen Herd , n . Ofen ,
Herrenwintermantel , n . Damen -

Photo -

Das Obere Amt enthielt den Zwerenberger
(vormals Hornberger ) Stab mit Teilen von Zweren -
berg , Hornberg , Oberweiler , Baiermühle und Mar-

Deckenpfronn , Dachtel , Möttlingen mit Bühlhof .

tinsmoos . Die Gäuorte hießen die Gemeinden

Der Vogt von Calw war zumeist gleichzeiitg auch
Vogt von Zavelstein , zu dem folgende Ort -
schaften gehörten : Zavelstein , Rötenbach , Teinach ,
Würzbach mit Naislach , der Sommenhardter Stab
mit Sommenhardt , Kentheim und einem Teil von
Speẞhardt , Schmieh , Emberg , Holzbronn , Breiten -
berg , Oberkollwangen mit Glasmühle .
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Als Schirmvogt von Hirsau übernahm
Oberamtmann von Calw 1807 ganz zur Verwaltung
Hirsau , Agenbach , halb Ernstmühl , Oberkollbach
mit Ebersbühel , Oberreichenbach . Ottenbronn und
Stammheim . Vom Amt Wildberg wurden 1812
dem Oberamt Calw zugeteilt Neubulach , das vor -
dem einen eigenen (Unter ) Vogt gehabt hatte , Alt -
bulach , Liebelsberg und Oberhaugstett , die sogen .
,,Ziegelbachflecken " 1808 kam vom klosterherren -
albischen Oberamt Merklingen dazu : Gechin -
gen , Alt - und Neuhengstett , Simmozheim ,
Oberamt Böblingen 1810 Ostelsheim . Erst 1842
erhielt Calw vom Amt Liebenzell endgültig
zugeteilt : Liebenzell , halb Ernstmühl , Monakam , Un-
terhaugstett , Unterreichenbach und Dennjächt , die
bis dahin vom Amt Neuenbürg verwaltet worden
waren . Hierüber wird unten noch mehr zu sagen sein .

(Schluß folgt .)

Verschiedenes

Die Mitgliederversammlungen
der Fleckviehzuchtvereine Calw

und Nagold finden am
21. Febr . im Gasthaus zur Linde
in Nagold (für den Zuchtverein
Nagold ) und am 22. Februar im
Saalbau Weiß in Calw (für den
Zuchtverein Calw ), jeweils nach -
mittags 2 Uhr statt .
Die Mitglieder sowie Freunde
und Gönner der Tierzucht wer -
den hierzu freundlichst einge -
laden . Die Tagesordnung wird
den örtlichen Obmännern noch
besonders mitgeteilt . Fleckvieh -
zuchtverein Calw und Nagold .

ses Calw ! Zwecks Neugründung
des Fachverbands Einzelhandel ,
Abteilung Rundfunk , bitte ich
alle Rundfunkhändler , sich bis
spätestens 1. März schriftlich bei

zu melden . Fritz Lechler ,
Calw Tanneneck , kom -
missarisch . Kreisobmann für den
Kreis Calw .

mir

Rohrstiefel , Anzugstoff ,
apparat , Heizkissen , 110 Volt ,
Besteck ; gesucht Trockenhaube ,
Dauerwellenapp . , Schreibmasch .,
Pelzmantel , Bodenteppich , Bett -
umrandung . Angeb . u Nr . 435
an Werbedienst Lauk , Anz .-Ver -
mittl ., Altensteig / Württemberg .

H. -Halbschuhe , schwz ., neue , Gr .
43 ; ges . gleichwert . Damenhalb -
schuhe , Gr . 37- 38 . Angeb . unter
Nr . 433 an Werbedienst Lauk ,
Anz . -Verm . , Altensteig / Württ .

Handharmonika , chrom . , Hohner -
Regina , 12 Bässe ; ges . Kostüm -
stoff (grau oder d' blau ) mit Zu -
taten . Angebote unter C 2468 an An alle Rundfunkhändler des Krei -
Schwäb . Tagblatt Calw .

H. - Fahrrad , gut erh ., 2 Schläuche ,
2 Mäntel , 28x1 . 75 , neu , 100 Ver -
schlußdeckel f . Konservendosen ,
einige Dutzend Haarkämme , 10
neue Faßhahnen . Schreinerwerk -
zeuge ; ges . Schreibmaschine , H. -
Anzugstoff mit Zutaten . Angeb .
unter C 2470 an S. T. Calw .

Bettstelle ; ges . 2 Pr . Arbeitshosen , Unsere Nagolder Geschäftsstelle
Gr . 1. 70 Meter . Ausk . erteilt die
Geschäftsstelle d . S. T. Calw .

Klavier zu kaufen oder im Tausch
gesucht . Angebote unter C 2478
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Eisenfässer , auch beschäd . , dring .
ges . Ang u . C 2504 S. T. Calw .

Fahrradcape , neu , im Tausch abzu -
geben . Angebote unter C 2465
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Fahrrad -Dynamo m . Zubeh ., neu ;
ges . Mädchenstiefel , Gr . 36 , oder
Halbschuhe , Gr . 35 , neu o . neuw .
Angeb . u . C 2506 an S. T. Calw .

Damen -Armbanduhr . Foto -Aparat ,
6x9 , oder Radioröhren f . Volks -
empfäng . ; gesucht Damen - oder
Herrenfahrrad . Angebote unter
C 2507 an Schw . Taqbl . Calw .

Radio (Wechselstrom ); ges . guterh .
(möglichst Reise - )Schreibmasch .
Angeb . u . C 2508 an S. T. Calw .

d' blau , fast

Pferde -Gespann -Decken , 210/18
400/19 190/18 , Profil600/18

Konfirmandenanzug ,teilweise mitmeist sehr gut ,
Schläuchen , abzugeben . Angeb .
unter C 2505 an S. T. Calw .

Kaufgesuche

Hartholz , trocken , geg . Holzschein
zu kaufen gesucht . Evtl . Gegen -
lieferung in erstkl . Gebrauchs -
artikeln . (Nicht Holzspielwaren .)
Angeb . u . C 2514 an S. T. Calw .

Eisen , 4 kant ., 5 m , 20 mm stark ,
und Korbflaschen von Konditorei
zu kaufen gesucht . Angebote u .
C 2518 an Schw . Taqbl . Calw .

Garderobe u . Schuhe , Gr . 43 , sucht
aus Gefangensch . zurückgek . Ing .
zu kaufen . Bei unentgeltl . Ueber -
lassung gerne bereit , größ . Be-
trag dem Wohlfahrtsfond der
Kirchengemeinde zu überweisen .
Max Sube , z . Zt , Sanat , Hirsau .

Anzugstoffe nach Wahl ; gesucht
Radiogerät (Wechsel - od Allstr . )
n . unter 4 Röhren . Angebote u . neu (Friedensw . ) ; ges . Schaftstie -
C 2462 an Schwäb . Tagbl . Calw . fel , Gr . 42. Angebote u . C 2509

Damenhut , weinrot , oder sonstige an Schwäb . Tagblatt Calw .
Tauschobj . ; ges . grauen D. -Hut . Anzugstoff , grau ; gesucht Rohrstie -
Angeb . u . C 2463 an S. T. Calw . fel , Gr . 42 - 43 . Angebote unter

Herren - Armbanduhr ; ges . Herd , C 2512 an Schw . Taqbl . Calw .
mittlere Größe . (Wertausgleich . ) | Skistiefel , Gr . 42/43 , m . Skihose
Angebote unter C 2471 an Schw . od . Herrenfahrrad (Ballon ) ; ges .
Tagblatt Calw . guterh . Damenfahrrad . Ausk . ert .

Wintermantelstoff oder neuwertig . die Geschäftsstelle d . S. T. Calw .
Wintermant . ; ges . Sportanzug , G. Trauringe , gold . ; gesucht Polster -
52 , od . Stoff zu solch . Ang . u . sessel . Angebote unter C 2513 an
Nr . 441 an d . Werbed . Lauk , Schwäb . Tagblatt Calw .
Anz . -Verm . , Altensteig /Württ . Skistiefel , besterh .. Gr . 45/46 ; ges .

Damen -Taschentücher , 1 Dutzend , ebensolche Gr . 44. Biete Ski , 1,85
schöne , neue , eine grüne Bluse , m , Stahlkanten u . Kandaharbind . ;
1 weißes Trachtenjäckchen ; ges . ges . Ski , 2,00 - 2,10 m . Ausk . ert .
400 Gramm weiße Schafwolle u . die Geschäftsst . d . S. T. Calw .
1 Paar weiße Kniestrümpfe . An- Heu , 10 - 15 Ztr . . zu kaufen oder
gebote unt . Nr . 432 an Werbed . zu tauschen gesucht . E. Hunkele ,
Lauk , Anz , Verm . . Altensteig / W . Unterreichenbach , Kreis Calw

Bez .- Vertreter Ernst Bruckner ,
Nagold , Hermann Maier -Str . 13,
ist unter Nr . 208 ans Telefonnetz
angeschlossen . Handwerkerkran -
kenkasse Bez .- Direktion Tübingen

Meine Praxis bleibt vorübergehend
geschlossen . Anna Deuschle ,
Heilpraktikerin , Ebhausen bei
Nagold .

Schmuckwaren - u . Uhrenindustrie !
Techn . Kaufmann wünscht sich
zu beteiligen . Es können evtl .
auch einige Kugelpressen ge -
stellt werden . Angebote unter
C 2489 an Schw . Tagblatt Calw .

Guter Geiger sucht Anschluß
Akkordeon - oder Klavierspieler

an
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Landwirt , 42 J. , evang ., 1,60 gr .
wünscht Einheirat i . Landwirtsch .
Witwe mit Kind angenehm . Bild -
zuschrift . u . C 2511 S. T. Calw .

Wer fühlt s . einsam u . wünscht s .
v . gz . Herzen den richtigen und
zu ihm passenden Lebenskamera -
den ? Viele gleichgesinnte verein -
samte Menschen schenkten mir
ihr Vertrauen u . viel . durfte ich

frohschon helfen , glücklich u .
zu werden an der Seite eines ge -
liebten Menschen : aber vielen
möchte ich auch noch helfen
auch Ihnen . Darf ich um Ihr Ver -
trauen bitten ? Stets suche ich
viele Herrn V. 30 - 55 J. aller
Stände . Akademiker . Beamte , Ge-
schäftsleute u . Handwerker . Fer -
ner suche ich viele Damen die
Einheiratsmöglichkeiten jed . Art .
bieten können u . dadurch einem
aus der Bahn gerissenen einsam
gewordenen Menschen wieder
Lebensmut , Lebensfreude u . den
Glauben an eine neue Zukunft u .
neue Existenz schenken . Schreib .
Sie mir bitte alle Ihre Wünsche

Frau Erika Trost , Institut
Erika , Stuttgart -W . , Rotebühlstr .
Nr . 95 .

an :

Betriebsführer , 45 J. , led . , 1,70 gr .,
gt . Erscheinung , m . größ . Unter -
nehmen , wünscht geb . gutausseh .
Dame , auch Witwe ohne Kind ,
aus entsprech . Kreisen kennen
zu lernen . Handelsvertreter . Anf .
50 , ausgezeichn . seriöse Persön -
lichkeit , sucht Verbind . mit geb .
charakterv . Dame , welche Ein -
heirat bietet . Witwe , 27 J. , mit
kl . Jungen , häusl . , mit eigener
Wohnung u . größ . Barvermögen ,
wünscht charakterv . Lebensge -
fährten . Diskrete Auskünfte auch
für andere Vormerkungen erteilt
gerne die älteste Eheanbahnung
Südd . Frau Erika Hoimann , Stutt -
gart -W. , Gutenbergstraße 9 , Tele -
fon 69815 .

Tiermarkt

für Tanzmusik . Angebote unter
Nr . 449 an d . Werbedienst Lauk ,
Anz . -Verm . , Altensteig / Württ .

Tanzunterricht ! Wer erteilt solch .
in Calw oder Umgebung ? Ang .
unt . C 1525 an S. T. Neuenbürg .

1 - 2 Zimmer mit eia . Kochmöglich -
keit in Calw od . n . Umgeb . von
gebild . Ehep . mittl . Alters ohne Pferd wegen Futtermangel in nurKinder sof oder später ges . Gefl .
Angeb . u . C 2515 an "S. T. Calw .

Kleiderschrank , Waschtisch , Zim -
merbüfett oder Kredenz , Tisch m .
4 Stühlen , alles in qut . Zustand ,
gegen gute Bezahl . zu kauf . ge -sucht . Angebote unter C 1522 an
Schw . Tagblatt Neuenbüro .

Heiratsanzeigen
unger Landwirt , eltern - u . heimat -

los , 1,70 gr . , d . - blond , sucht auf
dies . Wege Mädel (auch Witwe
mit Kind ) im Alt . v . 20 - 28 J . ,
die ihm neue Heimat geben kann ,
kennen zu lern . Verschw . Ehren -
sache . Bildzuschriften u , C 2501
an Schwäb . Tagblatt Calw

gute Hände abzugeben . Anfrag .
unter Telefon Wildberg 26 .

Schlachtkuh tauscht geg . Nutz - u .
Schaffkuh od . Schaffochsen . Chr .
Pfrommer , Agenbach , Kr . Calw .

Mutterschaf oder jähr . Schaf ges . ,
evtl . gegen ein vierteljähr . Rind .
Auskunst erteilt die Geschäfts -
stelle des Schw . Taqbl . Calw .

Ein schweres Läuferschwein im
Tausch abzugeben . Angebote u .
C 1521 an S. T. Neuenbürg .

Zicklein , 3 Wochen alt , gegen Fut -
ter abzugeben . Angebote unter
C 1523 an S. T. Neuenbürg .

Zwel Legehühner im Tausch ab -
zugeben . Angebote unter C 1526
an Schwäb . Tagblatt Neuenbürg .
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